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Die Au nene Wiens, in denen die Arbeiter

maſſen wohnen, die großen Gemeindewohnbauten,

3 die ſich über die ganze Stadt verteilen, und ſelbſt
verſtändlich die Arbeiterheime und ſonſtigen Ge
bände der Arbeiterbewegung tragen rote
C ahnen und die weißrote Flagge Wiens zum

Feſtgruß für die Olympiade und für die Inter
a Die ſtädtiſchen

e Fähnchen an den Leitungsgeſtellen
Jm Konzerthaus, einem weitläufigen

Hüros und der Exekutive vorüber Die Ta
e ſozialiſtiſchen Kleinbauer

v n Frauen konc 4eus vielen Sanben nahmen an der Konferenz teil.

Am Sonnabendnachmittag begann der Zuſtrom
Eröffnung des Kongrefſes. Die

des gewaltigen und eindrucksvollen Saales
t rot verkleidet und durch die ganze Breite des

ales zieht ſich der rote Tiſch der ſozialdemokra-
Se Preſſe aller Länder. Jm grünen Pflanzen-

muck auf der Bühne leuchtet ſchneeweiß das
odell des Wiener Matteotti-Denkmals,e in wenigen Tagen feierlich enthüllt werden

wird: der gemarterte Kämpfer, der die Arme zum
m Himmel reckt. Wohl 3000 Menſchen wohnen der

Exröffnungsſitzung bei. Viele Tauſende hatten ver
n geblich um Zulaſſung gebeten. Vorn ſieht man in
55 den Reihen der Delegierten Karl Kautsky in

erfreulicher Friſche und neben ihm Filippo Tu
rati, den das Alter noch nicht ſehr zu drücken
ſcheint.

Lebhaft begrüßt nahmen Vandervelde
(Velgien) und Seitz (Wien) die Plätze des
Präſidiums ein. Schutzbündler in ſchmucker Uni
form tragen die rote Fahne auf die Bühne, die

Wanderveſte Gelgien).

ols Göſch die Staatsfarben aller hier vertretenen
Nationen geigen. Ein markiges Orgelvorſpiel und
dann ertönt friſcher Männergeſang, die öſter
reichiſche Parteihymne, das ſchlichte aber ein

prägſame „Lied der Arbeit“. Zu Ehren der
Bruderpartei erhebt ſich der ganze

Kongreß Ein moderner Freiheitschor folgt,
worauf die Internationale ertönt.
Unter lebhaftem Beifall ergreift Vander

Unverlangt eingeſansten Manufkriyten i et das vor

Die Jnternationaſe im Wien
Vandervelde eröffnet den ſozialiſtiſchen Kongref

Er fordert allgemeine Abrüſtung und Fahlungsnachlaß

Gäſte durch das rote Wien

Sehri fel

to beizufügen

1914, wo die Internationale in Wien zuſammen-
treten ſollte, iſt das Habsburger Reich in Repu
bliken und Diktaturen zerfallen. Alle leben, wennauch in verſchiedenem Maße in einem Kriſen
zuſtand, der durch die Weltkriſe nur verſchärft
worden iſt. Aber inmitten all dieſer Schatten
leuchtet ein Licht, unter all den Dingen, die ge

etwas, das im Aufſtieg, ohne Unterlaß im
Aufſtieg iſt. Der geh und die kräftige

tiſche rig Oeſterreichs. Weh S Wien iſt

die rote Stadt. Wien iſt das Bollwerk der
den Oſtenpolitiſchen 3

Enrope in zwei Teile jerriffen,
emokratien, in denen die Arbeiterſchaft hre

Machtpoſition beſetzt und ihre Rechte er
weitern kann, öſtlich davon Diktatur und

Faſchismus.
Die Internationale verſammelt ſich in einem

Augenblick, da dieſer Kampf um die Demo-
kratie beſonders in

Deutſchland ſeinen Höhepunkt erreicht
hat, wo die Entwicklung des Kapitalismus auf der
ganzen Welt ſowohl in politiſcher als auch in wirt-
ſchaftlicher Beziehung die ungeheuerlichſten Wider-
ſprüche hervorbringt. Jn Deutſchland ſind die
Schwierigkeiten aller Art unerhört groß, die Gegen
ſätze auf das ſchärfſte zugeſpitzt und die politiſchen

und ſozialen Folgen aufs äußerſte bedrohlich,
morgen vielleicht ſchon von tiefſter Tragik. Es iſt
gewiß ein offenſichtlicher Unſinn, wenn die Na
tionaliſten dieſe kritiſche Lage lediglich den
Laſten zuſchreiben, die das Ergebnis des letzten
Krieges ſind.

Jn Europa, namentlich aber in Deutſchland,
beſteht die Tatſache der wachſenden Unvereinbarkeit
zwiſchen den ſozialen Laſten, dem Ergebnis der Er
oberung des Rechtes auf Leben durch die Arbeiter
und den Kriegslaſten, den Koſten der Liquidierung
des Krieges von geſtern und den Koſten für die
Vorbereitung deſſen, was die Nationaliſten weniger

Der engliſche Außenminiſter Henderſon traf
heute früh in Berlin ein. Auf dem Bahnſteig und
vor dem Bahnhof hatten ſich mehrere hundert Men

eingefunden, darunter zahlreiche Angehörige
des Reichsbanners, die Henderſon eine herz
liche Ovation darbrachten Der Miniſter wurde
von dem Reichsaußenminiſter ſowie dem engliſchen
Botſchafter in Berlin empfangen.

Der engliſche Miniſterpräſident hat
die Reiſe nach Deutſchland heute vormittag in einem
Militärflugzeug angetreten. Er trifft abends gegen
6 Uhr auf dem Tempelhofer Feld ein, wo ihn der
Reichskanzler empfangen wird.

Die Abgeordneten Wels, Breitſcheid und
Hilferding, die an dem Wiener Kongreß teil
nehmen, ſind am in Anbetracht des
Beſuchs der W. iniſter nach Berlin zu
rückgereiſt. Sie dürften jedoch am Mittwoch
nach Wien zurückkehren.

Skimfon und Brüning beraten
velde das Wort zu ſeiner Eröffnungsrede: Seit Der amerikaniſche Staatsſekretär Stimſon traf
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heuchleriſch als andere ſich nicht ſcheuen, den
Krieg von morgen zu nennen. Die Jnter-
nationale mußte nicht auf die harten Lehren der
Tatſache warten, um dieſe Unvereinbarkeit feſtzu
ſtellen und der Oeffentlichkeit bekanntzugeben. Wir
erinnern daran, daß die Sozialiſten Deutſchlands,
Englands, Belgiens und die Italiens 1922 in

Straßenbahnwagenſſtürzt oder im Niedergang begriffen ſind, gibt es Frankfurt folgendes Programm für die Liqui
dierung des Krieges aufgeſtellt haben:

Beſchränkung der Reparationen auf die direkten
der Zivilbevölkerung zugefügten Schäden, Strei
chung der darüber hinausgehenden Kriegsſchulden,
möglichſt raſche Beendigung der militäriſchen Ok
kupation, Abrüſtung.

n auen dieſen vier Punkten haben dieIn allen dieſen vier P n
lichen Regierungen den genau entgegengeſetz
eingeſchlagen. So fügte man zu der Reparations
rechnung die ſchwere Laſt der Militärpenſio-
nen hinzu. Als ſich herausſtellte, daß die gefor-
derte Summe nicht nur die Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands, ſondern auch die Aufnahmefähigkeit
ſeiner Gläubiger überſteige, wurde an dieſem Prin
zip trotzdem nichts geändert. Statt das Prinzip der
Annullierung der Kriegsſchulden anzuerkennen und
die dahingehenden Vorſchläge Englands anzunehmen,
ſtatt die moraliſche, wenn nicht rechtliche

Unzuläſſigkeit der Schuldforderungen der Ver
einigten Staaten feſtzuſtellen,

die dieſe einzigen Gewinner des Weltkrieges gegen
ihre ehemaligen Alliierten und Feinde erhoben und
heute noch erheben, ſtreiten ſie ſich untereinander,
wie Adiſſons Katzen, die in einem Sack eingeſchloſſen

ſind und ſich gegenſeitig zerfleiſchen, ſtatt die
Hand zu beißen, die ſie eingeſchloſſen hält und ſie

erſtickt.

Alle dieſe Probleme werden hier unter dem drei
fachen Geſichtspunkt der Abrüſtung, der Arbeits
loſigkeit und des Kampfes um die Demeokratie ernſt
lich anzufaſſen ſein. Jch verſtehe es zwar, wenn
die franzöſiſche und belgiſche Regierung ſich an die
Ueberlegenheit Deutſchlands in bezug auf die Be
völkerungszahl und Offenſivkraft einer KaderArmee,
obgleich Frankreich mehr für lange Dienſtzeit rekru
tierte Freiwillige beſitzt als Deutſchland, klammern

Hendersons Ankunft in Berlin
Reichsbanner begrüßt inn Iac Donalid kommt heute im rugreug an

am Sonnabend nachmittag in Berlin ein. Abends
fand zu Ehren Stimſons in der amerikaniſchen Bot
ſchaft ein Eſſen ſtatt, an dem zahlreiche Mitglieder
der Reichsregierung, darunter der Reichskanzler,
teilnahmen. Stimſon und Brüning benutzten die
Gelegenheit zur Fortſetzung der bereits in London
begonnenen Unterhaltungen.

Der amerikaniſche Staatsſekretär Stimſon, der
Berlin nach zweitägigem Aufenthalt und einemEmpfang beim Reichspräſidenten heute mittag wie Leimat

der verläßt, weilte am Sonntagabend bei dem
Reichskanzler zu Gaſt. An dem Eſſen nahmen
außer mehreren Mitgliedern des Reichskabinetts
auch zahlreiche Wirtſchaftsführer teil. Am Vor
mittag hatten Dr. Brüning und der Reichsaußen
miniſter den ameribaniſchen Beſuch nach Sansſouci
und von dort zum Wannſee begleitet.

Jm Verlauf der Zuſammenkünfte wurden faſt
ausſchließlich politiſche Geſpräche geführt,
deren Auswertung jedoch für den Augenblick nicht
in Frage kommt.
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Großartiger Empfang der ſozialiſtiſchen

und vor allem auf die Möglichkeit, wenn nicht
r geheimer Rüſtungen und auf die
Gefahr gewiſſer Bündniſſe ſich beruft, ſobald ihr
nahegelegt wird, die „moraliſche und juriſtiſche Ver
pflichtung“ von Verſailles einzuhalten und ihren
Rüſtungsſtand auf den Deutſchlands herabzuſetzen.
Aber das ändert nichts an der Tatſache, daß die

Abrüſtung nicht aufgeſchoben werden darf, da
die Rüſtungen die Welt mit unerträglichen
Laſten bedrücken. Wir begrüßen die Anſtren
gungen der engliſchen Arbeiterregiernng zum

Nutzen der Abrüſtung.
(Lebhaſter Beifall Aber der Bund aller Völker für
die Abrüſtung braucht nicht erſt geſchaffen zu werden,

er iſt da, es iſt unſere und die gewerkſhafttiche nternationale. Nichts mehr
wird die Arbeiter kriegführender Länder daran hin
dern können, ſolidariſch zu bleiben, im Guten wieim Böſen, und ihre Kräfte gegen diejenigen zu ver

einen, die den Weltfrieden geſtört haben. Die ganzeInternationale iſt heute von dieſem Geiſte beſeelt.“

(Stürmiſch langanhaltender Beifall.)
Lebhaft begrüßt entbietet dann Bürgermeiſter

Seitz als Vorſitzender der Sozialdemokratiſchen

Seitz (Oeſterreich.

Arbeiterparvi Deutſch Oeſterreichs dem Kongreß
n

Willkommensgruß der überwiegenden Mehrheit
des Volkes von Wien:

Hier bemühen wir uns, unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen ſozialiſtiſche Arbeit zu leiſten; die
werktätigen Maſſen geiſtig und körperlich wider
ſtandsfähig zu erhalten, iſt das tägliche Bemühen
der Sozialdemokratie aller Länder. Wir kämpfen
überall für Frieden und Demokratie. In vollkom
mener Einheit und Geſchloſſenheit, in brüderlicher
Solidarität werden wir unſeren Kampf fortſetzen,
damit wir in hiſtoriſcher Stunde uns würdig unſerer
Werhat erweiſen. Sagen Sie das alles in Jhrer

auf daß immer ſtärkere Reihen zu den
Kämpfern des Proletariats ſtoßen und zu denen der

neuen Welt, zu der internationalen Sozialdemokratie.“ (Braufender Beifall.)
Auf Vorſchlag der Exekutive und durch Sekretär

Friedrich Adler zur Kenntnis gebracht, wird dann
beſchloſſen, den zweiten Punkt der Tage nung zu
betiteln: Die Lage in Deutſchland and
Zentraleuropa und der Kampf der Arbterflaſſe um
die Demokratie.“ Ueber dieſen Punkt z Dr.
Otto Bauer (Wien) referieren. Mit e

der Tagesordnung wird die
öffnungstagung beendet.



ge als dither erfolg
andere wirtſchaftliche Maß

Gründung einer Garantie- und Akzeptk

h rderGegenwart des

rt. ReichskabinettDie an der RNeugründung beteiligten Banken geichspräſtdenten der Auffaſſung, daß ein
ſind: Bank für deutſche Jnduſtrie-Obliga

in der Reichsbank unter allen UmBerliner HandelsGeſellſchaft, Commerz und Pri 222 an et
ſchaft, Deutſche Golddiskontbank, Deutſche Renten werden muß und ſoll.
vatbank AG., Deutſche Bank und Disconto- Geſell

bankKreditanſtalt (Landwirtſchaftliche Zentralband),
Deutſche
Bank, Mendelsſohn Co., Preußiſche Staatsbank
Seehandlung), Reichs Kredit Geſellſchaft AG.

Der Gründung der Akzept- und Garantiebank,
an der das Reich mit 80 Millionen Mark beteiligt
iſt, dürfte bereits heute oder morgen eine ähn
liche Aktion der deutſchen Spar
kaſſen folgen. Die Verhandlungen mit der
Reichsbank ſind bereits eingeleitet. Um die
Schalter wieder reſtlos öffnen zu können, benötigen
die Sparkaſſen verhältnismäßig hohe Mittel. Sie

theben angelegt ſind.

Kreditkontingentierung
und an deſſen Stelle die Kreditverteuerung
ſetzen. Die Banken können, wenn ſie ihre Schalter
öffnen und das Publikum zu Abhebungen ſchreitet,

Revolverattentat auf den Gouverneur von
Veraeruz

bei der Reichsbank im Gegenſatz zu deren Ver unternahm, als dieſer den Palaſt verließ. Der
fahren in den letzten Tagen wieder Wechſel dis Gouverneur wurde leicht verletzt. Er zog
kontieren und Effekten lombardieren, um ſich auf ebenfalls einen Revolver und es kam zwiſchen beiden
dieſe Weiſe in den Beſitz von flüſſigen Mitteln zuſzu einem längeren Feuergefecht, bis ein
ſeyen, deren ſie zur Befriedigung der Angſt Regierungsbeamter den Angreifer niederſchoß. Ob
abhebungen bedürfen. Gleichzeitig aber ſoll der wohl tödlich verwundet, verweigerte der junge
Preis, den die Reichsbank für ihre neuen Kre Menſch jede Auskunft. Doch fand man bei ihm Mädchen wurden ebenfalls durch Schüſſe ge

en Dr. Luther
Dieſe Sefenſhaft wird das reli heraten Schon das zeigt, daß Luther weder von

aus zum Rücktritt neigt, noch von der Reichs
veranlaßt der Reichsve

Vielmehr ſind Reichskanzler und
in Uebereinſtimmung mit dem

Jm Zuſammenhang mit den wirtſchaftlichen
Verkehrs Kredit-Bank AG., Dresdner Maßnahmen, die natürlich keine Ueberwindung, ſie aus politiſchen Gründen beſtehen zu laſſen.

RclGlonskricg in Mcxiko
aus Rache dafür mehrere Krcen in Brand

Aſſociated Preß meldet aus Jalapa, der Haupt
verwalten an ſich ein Vermögen von 12 Milliardenſſtadt von Veracruz: Jm Staate Veracruz iſt in geſch
Mark, die jedoch zur Hälfte in erſtſtelligen Hypo folge des Verſuches der Behörde, das Staatsgeſetz katholiſchen Fanatiker handelt.

durchzuführen, durch das die Zahl der Prie-
Die Reichsbank wird ebenfalls zum Zwecke detſſter außerordentlich vermindert wird, ein

wſtloſen Schalteröffnung das bisherige Syſtem der religiöſer Krieg ausgebrochen. Die Unruhen be
verlaſſenſgannen damit, daß ein junger Mann vorgeſtern ein

Zi
Senatspräſident Opazo hat die proviſoriſche Prä

agſidentſchaft übernommen. Der bisherige Jnnen-
liche Brot, und deshalb iſt es. die dringende Pflicht miniſter Montero hat eine neue Regierung

gebildet. In erbitterten Maſſendemonſtrationen
brachte die Bevölkerung am Sonntag ihre Feind-

4 ſchaft gegen den bisherigen Präſidenten zum Aus
druck. Di l der Opfer der StraßenkämpfeDie Hoffnung, daß nach der Rücehr des Reigs- t a o Legſſeu. e henkämpf

die Grenzſperre reſtlos fallen würde,
det ſich nicht erfüllt. Man ſiebt zwar in ſo en Neuer Reichswirtſchaftsminiſter

in Ausſicht
Reſſorts ein, daß dieſe Verordnung wirtſchaftlich
unmöglich iſt, aber man iſt neuerdings entſchloſſen

FG.Farbendirektor als kommender Mann?
Als Kandidat für das Amt des Reich swirt

ſchaftsminiſters wird in letzter Zeit immer
wieder der Generaldirektor der JG. Farbeninduſtrie
Schmitz genannt. Schmitz hat auf Wunſch der
e an der Londoner Konferenz teilge und hat ſich auch bereits bereit erklärt,
im gegebenen Falle das Amt des Reichswirtſchafts
miniſters anzunehmen. Seine Ernennung iſt jedoch
nicht von heute auf morgen zu erwarten. Eine Er

mehrere religiöſe Medaillen, aus denen nennung „mit beſonderen Vollmachten“loſſen wird, daß es ſich um einen römif ch ſtommt, wie zuverläſſig verſichert wird, Werhat

nicht in Frage.

ſetzungen ſo ſchnell als möglich zu ſchaffen.

den Gouverneur Das Volk stecat

Die Nachricht von dem Attentat verbreitete ſich

ch in d der belebten Z.äfts Kaffe ewrſammelt, die nacheinander vierſſhe r Se der
r

geäſchert, während die drei anderen Kirchen Sr. Als die Lrpiofon bekannt wurde al
teten die Faſchiſten Neapels Demonſtrationen.ſch

zuIn einer Kirche erſchienen während des re negottesdienſtes plötzlich dier Männer und fenerten en u S t i ten u

areſt emit Revolvern auf die beiden von denen Kommu
einer getötet und der andere ſchwer verwundet
wurde. Einer der Angreifer und ein junges

dite fordert, ſo beträchtlich heraufgeſetzt
werden, daß

jedem die Luſt genommen wird, die Notenbank
mehr als unbedingt notwendig in Anſpruch zu

Jhre Aufgabe beſteht darin, den Banken, deren
Liquidität infolge der Abhebungen beſonders ge
litten hat, die Möglichkeit zu geben, der Reichsbank
auch wirklich reichsbankfähige Werte zum Diskont
anzubieten. Alle Banken, das heißt alſo auch
ſolche, die nicht zu den Gründern der AkzeptBank
gehören, können bei dieſer Bank nicht unbedingt

Wechſel diskontieren. Die Ga-
ranti t wiederum die Möglichkeit, den
Rediskontkredit bei der Reichsbank in Anſpruch zu usSaal die 4. Internationale Frauennehmen Bei dieſem Geſchäft läuft die Reigerert enſeren ne kend nd eavs Voo ele,

Weinerlei Riſiko, da das Giro der Alzept. und eiette aus 27 Ländern z
GarantieBank eine zuſätzliche und unbedingte Die e ine wer r r
Sicherheit gewährleiſtet r eumſchreibt ſie wie folgt: „Unſere Frauenkonferenz

Jn Berlin beginnen am Montag Verhand wird Kampfmittel ſuchen, um die Angriffe abzu
lungen zwiſchen der Reichsbank als Vertreterin des wehren, die in manchen Ländern die Rechte der
für Deutſchland gebildeten Stillhalte-Kon- Frauen bedrohen. Die Frauenorganiſation unſerer
ſortiums und mehreren ausländiſchen Bankiers rigen t mee
als Vertreter der Gläubigerbanken. Man hofft vor Frauen den in der Sozialiſtiſchen Internationale
allem, die großen Finanzinſtitute Englands, vereinigten Parteien an, Ende 1930 waren es
Amerikas, der Niederlande und der Schweiz dazu e be Unſer iſt die Zukunft, wenn wir wie
bewegen zu können, däß keine neuen Kredit bisher mutig und entſchloſſen weiterkämpfen. Unſer
kündigungen mehr erfolgen. Tatſächlich ſind Ziel muß ſein, noch mehr Einfluß zu gewinnen
dis in die letzten Tage der vergangenen Woche als bisher überall, wo wir können auf die Geſtal
bei den Berliner Banken noch umfangreiche Kredit tung des Mutterſchutzes und die Verbeſſerung der
kündigungen erfolgt. Lage der Arbeiterinnen hinzuwirken

Die Summe der bereits fällig gewordenen

n n ausländiſchen Verpflich
tungen der deutſchen Banken, die auf Grund
der Notverordnung jedoch nicht reguliert
werden durften, ſind auf zirka 300 bis 500

Millionen Reichsmark geſchätzt.

Neueſte Pläne der Feichs-
regierung

Verſtändigung m't Frankreich Luther

e e en er erleiden. WiDas Reichskabinett trat am Sonnabend wollen es nicht nur aus unſeren Grundſaren, ſon
bald nach der Rückkehr des Reichskanzlers undſdern weil wir wiſſen, daß der Sozialismus ent
Reichsaußenminiſters nach Berlin zu einer kurzen weder niemals ſiegen wird, oder ſiegen wird, mit
Sitzung zuſammen, in der die Pariſer Be Hilfe der Frauen
ſprechungen und die auf der Londoner Der Kongreß tritt nunmehr in die Tages
Konferenz behandelten Probleme erörtert wur e v en Toni Sender (Verlin) ſpricht

J r der n dem Reichs Die der pelitiſchen auf dierä t ttet. ipräſidenten Bericht erſta chmittags wurden un z 5 tion
„Noch nie war der Glaube an die herrſchende Ord

unter dem Vorſitz des Reichskanzlers und in An
weſenheit des Reichsbankpräſidenten Dr. Luther
im Reichsfinanzminiſterium die Geſamtheit der re
ſchwebenden aktuellen Wirtſchafts und Finanzfragen erle
beſprochen. An dieſer Beſprechung nahmen meh ſtandes. Da der materielle Exiſtenzboden dieſer
rere Führer der Wirtſchaft teil. Verhand Schichten ins Wanken riet, wurden auch in
e
ren Plhent Ntr en Miniſterpräſidenworden, aber ſie wehren ſich dagegen, völlig ins

Proletariat zu verſinken. Jedoch an die alten bür-
Das Ziel dieſer Verhandlungen und Beſprechunlgerlichen Parteien glauben ſie nicht mehr. Jn

Am Donnerstag begann im Wiener Konzert

m Namen der öſterreichiſchen Sozialdemokra
kratie und der Stadt Wien ſpricht dann Bürger
meiſter Seitz Begrüßungsworte: „Das alte
Oeſterreich, reaktionär und klerikal, konnte den Ge-
danken nicht faſſen, daß die Frau im öffentlichen
Leben teilnehmen könne, daß die Frau irgendeinen
anderen Beruf e könne, als den, wie man ſo
ſchön ſagte, der Mutter und Gattin. Einer unſerer
Gegner hat uns damals ganz offen geſagt: es iſt
ein ſonderbares Verhältnis, wir wiſſen, daß wir
mit dem Frauenwahlrecht ſiegen würden, wir
wollen es aber nicht aus unſeren Grundſätzen, und
ihr wißt, daß ihr mit dem Frauenwahlrecht unter
liegen werdet, und ihr tut es trotzdem. Jch habe

n eine raſche Proletariſierung des Mittel

Sozialiſtiſche Frauenkonferenz in Wien Entrechtung der Frauen
durch den Faſchismus Arbeitsloſigkeit und Frauenarbeit

fo ſtark erſchüttert, wie in unſerer Zeit. Wir ihre

D

die es verſtand, erfolgreich an die Einſtellung der erſtritten ſei. Beifall.)Mittelſchichten zu liehe Es entſtand die Frau Sliſabeth BibbiusPeletier (Hel
nationalſogialiſtiſche, die faſchiſtiſche Bewegung. land) referiert über das Thema:

Der Faſchismus bedeutet nicht nur Ver „Die Fran in der Landtrirt ſchaft
gewaltigung aller arbeitenden Menſchen, ſondern Wir fordern für die Landarbeitevin die
auch Entrechtung der Frauen, Verrohung Sch n wie für die induſtvielle
d Verfla d nd. Schließlich abe i den prole

zwingt noch ein Grund R Frauen
zu höchſter Aktivität: die mit dem Faſchismus ſtets ſauf, ſich in den J zu vereinen und

in der ſozialiſtiſchen ei, damit ſie mit den
anderen Frauen den um die Ver

dieſem Augenblick begann eine neue Bewegung, und die w. fein würden, wenn das Ziel

verbundene Kriegsgefahr. Man vergeſſe
nicht die Wirkung einer militäriſchen Erziehung
und des militäriſchen Aufbaus der faſchiſtiſchen e nslage führen en.“ (Leb
Parteien. Die Anhänger werden zum Mythos hafter Beifall.)
der Größe und Unfehlbarkeit des Führers erzogen. Jſabella Blume (Belgien) t über das
Die faſchiſtiſche Jugend betrachtet ſich als Elite der Thema: „Die Hausfrau“: müſſe ſich
Nation und dürſtet nach kriegeriſchen Taten. Und klar darüber ſein, daß die Hausfrauen mehr Funkmag man ſelbſt der Auffaſſung daß auch ein tionen hätten als die der augenblicklichen en

Wilhelm II. den Krieg nicht direkt gewollt habe, kung in der Wir oder der augenbl

trocken und das Schwert geſchliffen halten Wirtſchaft vorzubereiten. Von dieſer
müſſe. So iſt er ſchließlich der Sklave ſeiner eige- ſolle ein Kampfruf an die ſozialiſtiſche
nen Phraſeologie geworden und hat dem Militär und Hau2 Br ſein daß ſie enen nde Gewalt über das Schickſal des Volkes ſtärkerem e deſſen bewußt ſein, daß ſie e n,tſche ie an dem großen Gebäude et

rauen

verliehen. Mit gleichen Gefahren droht der Fa
ismus. So können wir in Abwandlung eines ſchaft mitzuarbeiten haben.
rtes des großen Sozialiſten und ns Hanna and):

t rs Jean Jaurès ſagen: Der See emus iſt mit dem Kampfe n die
der Krieg, der Sozialismus wird der Friede ſein. heidateten Frau tigen, der ſich zu einem
(Lebhafter Beifall.) Kampf gegen die Frauenarbeit überhaupt auszu

Toni Sender bemerkt in ihrem Schlußwort, daß wirken beginnt, unter der Deviſe

h e h e e die Frau gehört ins Haus.ruck gegeben 7der Meinung Au worden wäre, Aber wi icht ſchuld ſt s8 der nur eine itali Erſcheinung. der e u de er
e W ung der letzten aber werbs loſigkeit vevheivateten Frau de enge

daß es keine immunen Länder gegen den iſti zu einem nungenn Faſchismus (Eebhafte u immung. markt e n Sehrh von der deren benleete Cniheehn t h
wird einſtimmig angenommen. Sie ruft die Frauen s a
auf, ſich in die Front des kämpfenden Proletariats

ismus und Kriegshetze einzureihen. ö
Das Referat über

„Die Frau in der Wirtſchaft“
erſtattet die Abgeordnete Fanni Blattny (Tſche
deleee laſſen, ſich nicht in das einer u Erwerbsarbeit

i fügen S Se vecht
a ſtärkten.

begnüge ſich die Frau nicht mehr, mittels der
lediglich exiſtieren zu wollen, ſie wolle

Moll ten e Lebenshaltung ſeienſden,
nd rn aber

chaczheute düſter u das derhell und froh. Die Frauen müßten als Vo re en mit herzlichen Dankesworten
nternationale Frauenorganjſation.rinnen des Sozialismus wiſſen, daß die FrauenWien und die

d
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Die kommuniſtiſchen Arbeiter durchſchauen den „Roten Volksentſcheid' Betrug

und lehnen die Verbrüderung mit Stahlhelm und Hakenkreuz ab

Vor 14 Tagen Stahlhelm zueiner erſten ndgebung auf. von allen Feinden der Arbeiterklaſſe, von allen
uniſti Arbeiter l an den Gegnern des Sozialismus der Stahlhelm

Wie le r durch ſein Volksbegehren gegen den Marxismus
e Zurufe ne i leit it ie ſeinhe. e e urrrr hat und mit den Nazis

kommuni

en Parole auf, und der Stahlhelm,
Nazis, h aden aufs höchſte intereſſiert auf

uStraße

zählten die Hilfsſoldaten, die für ſie auf
marſchierten.

Werden die kommuniſtiſchen Arbeiter ſamthfkapital.
und ſonders den
Sozialismus mitmachen

ren ar Bon Jen „Roten olksentſcheid“ (7) in Hallerig geben einen Mehſet
abend fand im „Geſellſchaftshaus“ eine Verſamm
lung des „Kampfbundes gen

att. Der kleine Saal war durchaus nicht über

Ilt. Die r. S x recht, die Methode, die er an
Er erklärte

r Redner war
wandte,

itler bis Severing eine faſchiſtiſche Fronte müßte man den roten le durch nichts zu verlieren! Das iſt ein Schlagwort, das
ühren.

ie kann gar nicht anders als ſo irrſinni
uffallend war die kühleblödſinnig ſein.ſeiner An

ammlungsleiter
uartier für

noſſen! Alſo nicht
m

am Sonntag off
Berwirrung der „rote Volksentſcheid“ Arm in Arm

mit den ſchwarzweißroten Hugenbergern und Faſchi
ſten unter den kommuniſtiſchen Anhängern hervor
gerufen hat. Die
ter machen einfach nicht mit. Sie könnenſheute noch Es i
den Widerſpruch der Teilnahme am faſchiſti
ſchen Kampf gebegreifen. Die a
den „machtvollen A
markt, ſondern den viel kleineren Paradepl
nommen. Unter de
dieſes h nicht ſo auf.

Trotz Herbeiziehung aller nur irgendwie
Teilnahme zu preſſenden Kommuniſten aus n

Das iſt die Quinteſſenz ſeiner Rederei.

sführungen.
roßer Teil der Teilnehmer

ſen trug. Das wurde ſehr bald er

die revolutionäre Parole zu füllen.

r i

D. hatte ſich vorgeſehen und für Manifeſts im Jahre 1872

Halle, den 27. Juli.

ſche Arbeiter unter der Die Zettel „gegen Rotpreußen“ drückt dem

kommuniſtiſchen Arbeiter niemand anders als
der Todfeind der Arbeiterklaſſe in die Hand.

Die Wahlurne zum Volksentſcheid hält ihm
niemand anders hin, als das grinſende Groß

Seine Stimme wird zuſammen und
an d sſin einem Sinne mit den Stimmen penſioDas iſt die Frage! Diehnierter Offiziere, kaiſerlichen Prinzen, kaiſertreuer

mit denen die KPD. Geheimratswitwen und ſcharfmacheriſchen Unter
nehmern gezählt werden.

Es gibt keinen „Roten“ Volksentſcheid, es

Nichts zu

Hochverrat an der Sache des

afür. Am Sonn

den Faſchismus“

hätteni ntne Um T re habt nichts zu verlieren, öchſtensn, die das faſchi-ſeure Stempelkarte!“ Dieſe Worte ſchrie W lm

ntſcheid zu Koenen geſtern den aus dem ganzen Bezirk Halle
von ugenberg u Aufmarſch für den „Roten Volksentſcheid“ zu

be ammengezogenen Anhängern entgegen. Wir haben

man in rn wieder vielfach hört. Jſt das
wirklich ſo? Die Kommuniſten ſchwören dar
auf. Wer ihnen entgegenhält, was der Arbei-
ter zu verlieren hat, wenn die Republik
zertrümmert wird, die Demokratie zerſchlagen, dem
verſuchen ſie klarzumachen, wie weit er ſich von
Karl Marx entfernt hat, wie wenig er von

viele auswärtige Ge ihm weiß, wie er zum Verräter am Sozialismus
einmal die Verſammlungen ver geworden iſt, weil er die Jdeen von Karl Marx

über Bord warf.
Wie ſteht's darum

Gewiß, Karl Marx ſchrieb in das Kommu-
niſtiſche Manifeſt das Wort: „Die Proletarier
heben nichts zu verlieren, als ihre Ketten. Sie

ben eine Welt zu gewinnen.“

Das ſchrieb Marx 1847. Gilt das auchſ nur den Kommuniſten un

ſti- bekannt, daß Karl Marx und Friedrich Engels
en den Marxismus nicht 25 Jahre nach der Abfaſſung dee Kommuniſtiſchen

i ſeiner Neuausgabe
ein Vorwort ren in dem ſie darauf hinwieſen,

e rade ge daß ſie das Kommuniſtiſche Manifeſt als ein hiſto
n dichten Bäumen fiel die Pleiteſriſches Dokument betrachteten, das zu ändern ſie ſich

nicht mehr berufen fühlten. on ätte dieſes
ur Manifeſt in vieler Beziehung 1872 ſchon
nſanders ausſehen müſſen, als 1847. Marx und

und ſo
ufnahme

auch, daß ein
an den

lärt; der Ver
verlangte nämlich noch

aller 1 von Halle“rte aber noch viel mehr, welche

kommuniſtiſchen Arbei-

ufmarſch“ nicht den großen Hall-

und weiten Orten des Bezirks Halle Merſeburg Engels wieſen dabei vor allem auf die immenſe
(Holzweißig, Greppin, Bitterfeld, aus dem Mans-
feldiſchen, aus dem Querfurter Kreis, aus derſdie mit ihr fortſchreitende
Merſeburger Gegend, aus Könnern) marſchierten Arbeiterklaſſe, die damals immerhin
kaum 800 Mann
natürlich wieder ganz und gar auf Linie eingeſtellt den Kapitalismus.

oenen. Auch er tat, was amſnen der Arbeiterſchaft wurden, deſto mehr erhob ſichWilhelm
Abend zuvor der
haus“ getan hatte,
entſcheid. Langatmig gab er die Begründung zur
Teilnahme: Bra
Faſchiſten. Die KPD. behauptet das ſeit
und Tag. Wenn Braun und Severing nach ihrer nur de

Faſchiſten ſind, gegen die die LandtagsMeinungauflöſung ſich richtet, dann
lich, ne die KPD.

mitgemacht hat. Zum Schluß dernicht auch ſchon
traurig verlaufenen tSchalmaienkapelle die Jnternationale.

Das Lied der Arbeiterſchaft im Dienſte des
Stahlhelmvolksentſcheids das ſagt doch alles

Roter

nduſtrien hin und auf
rteiorganiſation der

on einiges
auf! Als Redner fungierte an Erfolgen aufzuweiſen hatte im Kampf gegen

e ſtärker aber die Organiſatio-

Fortentwicklung der großen

dieſe aber auch aus dem ſtand der abſoluten
Rechtloſigkeit des Proletariats um das Jahr 1847
um mitbeſtimmenden Faktor in Politik und Wirthaft um nach 1918 in der Politik zum gleich
berechtigten Faktor werden, in der Wirtſchaft

junge Mann im „Geſellſchafts-er ſtreifte nur kurz den Selts:

un und Severing Kyr
hr

lb noch nicht, weil der Teil der Arbeiter
klaſſe noch lange nicht ſtark genug iſt, der den

leibt nur verwunder Sinn des Artikels 1 der Weimarer Verfaſſung be
das Volksbegehrenjſgriffen hat:

den Reich iſt ei ublik, die
Weiſen alſo Marx und Engels 1872 darauf hin,

daß die Macht der organiſierten Arbeiterklaſſe dieſe
über jenes Proletariat hinaus hebt, dem die

Demonſtration ſpielte eine

über die KPD.! Verfaſſer des Kommuniſtiſchen Manifeſtes, Marx
und Engels, 1847 gegenüberſtanden, ſagte Kautsky

Volksentſcheid in ſeinem Vorwort 37 Neuausgabe des u
niſtiſchen i 906 za man nicht mehr mitdem Kommuniſtiſchen Mani eſt n könne, der

gegen ihre

„Roten“

immer tiefer

e wieviel medweiterſchoft durch ihre gewerkſa
und politiſchen Organiſationen in jahrzehnte-
langem, zähem Kampf ſich zu einer Staat und
Wirtſchaft beeinfluſſenden Machtſtel-
32 durchgekämpft hat, die der deutſchen Ar-

preußen“. Alles Gerede kann doch nicht aus veiterklaſſe tatſächlich bedeutende Erfolge ein
der Welt ſchaffen, daß die kom Arbei bracht.

ter jetzt zu einem Völksentſcheid „Ja“ ſagen
ſollen, nach dem langen Ach und Weh, unterſtützt

Großkapital faſchiſtiſch diktiert.

dem plumpen Schwindel

turm ausführte.

ſie das hören? Die Arbeiter, die, verhetzt von
„Klaſſenkampf“phraſen, den

als Ziel ihrer Aktionen den Stahlhelm gezeigt be
kamen?

verlieren

verlieren.
viel verloren?

Wenn die Arbeiter doch nichts zu verlieren haben,
kann ihnen doch auch die Notverordnung nichts
nehmen! Warum denn da überhaupt das wilde
Geſchrei der Kommuniſten? Jft es nicht Wider
ſinn, bei jeder Gelegenheit den Arbeitern zuzurufen:

zu brüllen.

Nein, das Wort, wir haben nichts zu verlieren,
gilt heute nicht mehr.
kann, ohne zum Verräter am Marxismus zu werden,
das Wort aus dem Kommuniſtiſchen Manifeſt ge
troſt umkehren und ſagen:

Die Arbeiter haben eine Welt zu ver
lieren und ſie nur Ketten zu gewinnen, 7 nicht auf ſich ſelbſt
beſinnen. Und ſie gewinnen Ketten, wenn
ſie es zulaſſen, daß der Faſchismus mit
zertrümmert und an Stelle der politiſchen
Demokratie die Diktatur errichtet.

In der Stahlhelmkaſſe iſt Ebbe; iß einetraurige Tatſache, da der ilsentſcheld ver der

Tür ſteht. Der n koſtet Geld,ſelbſt wenn m haſt auf Mißerfolg
beſteht. Jn dieſer Verlegenheit verſchickt der
Stahlhelm wie das in jenen Kreiſen ſtets üblich
iſt! maſſenhaft ſeine berüchtigten Schnorrbriefe.
Nicht nur in Preußen, auch im „Auslande“ wird
für „Preußens Errettung“ gebettelt. Der 3
„Darum erlauben wir uns, wenn Sie bisher aus
chon für die Beſtrebungen der nationalen Froi
in v eitige Opfer gebracht haben,an Sie mit der tie Hera utreten, den Stahl
lm in ſeinem ierigen Kampfe beim Volks

entſcheid, der ſtärkſte Propagandaarbeit erfordert
mit einer Geldſpende unterſtützen zu wollen“ tehri
in all dieſen Briefen mit geringen Abänderungen
wieder.

Um den Preußenſtürmern S neerleichtert der St lm ihnen die Zahlung durch
beſondere Konten r den Volksentſcheid bei den
Banken Lehmann, Bank für Landwirt
ſchaft u alli er Bankverein KuliſchKaempf Co. Jakob Goldſchmidts Danatbant
darf ſich als r des Volksentſcheids dies
mal nicht beteiligen, da ſie Bankferien“ hat und
Hugenberg mit ſeinem 23- Millionen Kredit
zur Sonſht mahnt. Schüchtern iſt der Stahlhelm

nicht; er ſagt in den Bettelbriefen offen,
was er mit ſeinem Volksentſcheid erreichen will:

„Neben der Beſeitigung der die deutſche Wirt

gibt nur einen Entſcheid, ob in Preußen Männer
des Volkes, ob rote Arbeiter auch weiterhin mit
beteiligt ſein ſollen an der Regierung, oder ob
das hinter Stahlhelm und Hakenkreuz ſtehende

Und zu dieſem Entſcheid ruft die KPD. mit e
ihres „Roten Volks

entſcheids“ die Arbeiter auf, zuſammen mit
dem Stahlhelm zu marſchieren. Mit dem
Stahlhelm, der um nur einen, unvergeſſenen, zu
nennen den feigen Ueberfall am Leucht-

Was werden die kommuniſti
ſchen Jungarbeiter im Gefängnis ſagen, wenn

Stahlhelmer
Küfner niederſchlugen, die ſeit Jahr und Tag

Und da r kommuniſtiſche Führer und kom
muniſtiſche wer uns gege der Arbeiter
habe höchſtens ſeine tempelkarte zu

t das nicht ſchon ungeheuer
vum herrſcht unter den Arbei-

tern ſo große Empörung über die Notverordnung?

„Jhr habt nichts zu verlieren!“ und bei jeder Aktion
der Regierung Verrat und immer wieder Verrat

Die Arbeiterſchaft
hat heute ſehr viel zu verlieren, und man

Hilfe der Kommuniſten die Republik

Stahlhelm ſchwingt den Bettelfack
Zur Finanzierung der Thälmann Hitler-HugenbergSeldte- Front

dochſſeitigen.

Die Faſchiſten jubeln!
Hakenkreuzler über den Volksentſcheid

Ein Leſer unſeres Blattes hatte geſtern Gelegen
ſt unfreiwilliger Zuhörer einer Unterhaltung zu

n, die zwei sradikale über die Ausſichten
und die Auswirkungen des mvolksentſcheids
führten. Er ſchreibt uns darüber:

Jetzt, wo die n des Volksentſcheids über
die Auflöſung des Preußenlandtages hochgehen,
kann man bei den Befürwortern desſelben aller
lei hören. So unterhielten ſich am Sonntaeinige Anhänger des Hakenkreuzes guß
über den Volksentſcheid. Groß war die

reude darüber, daß die KPD. an derktion teilnimmt. türlich, ſo ſagte man
ganz unverhohlen, werden die Anhänger der KPD.
ganz was anderes erleben, als ſie ſich
J träumen laſſen. Sowie Hitler amRuder iſt, wird es ſofort keine e e mehr
geben. Denn alle Arbeiter, welche heute noch
dieſer Richtung angehören, bekommen ſofort Ar
beit, und dann iſt die Unzufviedenheit dieſer Leute
ſoſort erledigt und damit auch die KPD.
Bei der SPD. wird die Sache nicht ſo ein
fach abgehen. Wenn Hitler auch legal iſt, des
wegen werden doch Köpfe rollen. Und der
erſte Paragraph Hitlers neuem Geſetzbuch lautet:

Reichsbanner iſt verboten, ebenſo
S P D.a., wer dennoch dieſen Formationen an

eher deſſen Kopf rollt.“ Dann wird geſetzlich
timmt, daß kein Jude mehr ein deutſches Mäd

chen heiraten darf, damit der Befreiungskampf
oper Frankreich von „rein griſchen Helden“ ge
führt werden kann. England und Amerika warten
auch ſchon auf einen Sieg des rein ariſchen Hitler
und das Verhalten dieſer Völker gegenüber Deutſch
land wird ſofort ein freundſchaftliches bei einem
Siege Hitlers. ch

s war nur ſchade, daß nicht gerade mal ein
KPD.Mann ſolch Geſpräch mit anhören konnte!
Vielleicht hätte dann die „Antifa“ keine großen
Schilder bei Jhrem Auftakt zum „roten“
entſcheid mitgeführt mit der Aufſchrift: „Tretet ein

e S r bahn hoffentmmen dieſe e au hinter, umſehen, was geſpielt wird. m
77

Sogar die KPD. Jugend rebelliert
Von mehreren Jugendwanderern der verſchiede

nen SAJ.- und Naturfreundegruppen wird uns
mitgeteilt, daß ringsum Halle, an der
Saale, auf dem Petersberg und auf den Höhen bei
NeuRagoczi die kommuniſtiſche Jugend, die Ju-
end der verſchiedenen Organiſationen, die unter

kommuniſtiſchem h in Zeltlagern den
Sonntag verbrachten. Den Sonntag, an dem die
KPD. zur Unterſtützung des faſch iſt iſſchen
Volksbegehrens einen „Antifaſchiſtiſchen
Aufmarſch“ in Halle durchführte. Jn Geſprächen
mit r dieſer Jungkommuniſten kam immer
wieder das grenzenloſe Erſtaunen und die maß
loſe Erbitterung gegen die KPD.Führung, die mit den Faſchiſten gemeinfame Sache macht, zum Ausdruck.

Wie kommt man billig

zu einem Wimpel
Dieſe Frage haben die Kommuniſten

n gelöſt. Man nimmt einen angeblich geundenen roten Wimpel der ſoviel gehaßten e.

werkſchaften, nämlich der ZdA.-Jug ruppe
Berlin-Norden. Man trennt einfach ZdA. ab, ſetzt
das Kampfbundabzeichen drauf und hat ſomit
einen billigen aber guten Wimpel für die Kampf
bundjugend.

ſchaft, Kultur, Moral und überhaupt das Leben
der Deutſchen aufs ährdendenMarxiſtenherrſchaft mmt es dem
Stahlhelm darauf an, die beim Volks-

geſchaffene Gemeinſchaft
von Parteien und Verbänden durch
den Volksentſcheid z u und ſomit die
Grundlage 17 gemeinſames Han-deln bei ſpäteren politiſchen Ak-
tionen zu ſchaffen, wovon unſer Schickſal
in weitem Umfange abhängig ſein dürfte.“
Was dieſe Ankündigungen bedeuten, wird ſelbſt

der blödeſte Analphabet begreifen. Jeder kann ſich
wohl an den rer abzählen, worin die „ſpäteren
politiſchen Aktionen“ beſtehen würden, wenn es

länge, die „Marxiſtenherrſchaft“ zu
türzen. Aus Preußen, dem Hort der Demo-
vatie, würde eine Zwingburg gegen die Arbeiter

ſchaft werden. Noch vor wenigen Wochen be-
riffen das auch die Kommuniſten und fordertenhre Anhänger auf, dem „heuchleriſchen Volks

begehren“ fernzubleiben. Unterdeſſen ſind ihre Füh
ver wieder einmal W umgefallen. Es erſcheint
ihnen plötzlich verlochend, die „das Leben
der Deutſchen aufs ernſteſte e är
dende Marxiſtenherrſchaft“ zu be

Sie entblöden ſich nicht, gemeinſam
mit Hakenkreuzlern, Hugenbergern, Sta ger
und Hohenzollernprinzen ſich an dem faſche chen
Volksentſcheid zu beteiligen.

Konſequenz war ja noch niemals dieſtarke Seite der ommuniſten!



Schwindender Einfluß der Kommuniſten
im Metallarbeiter Verban da

Den Kommuniſten aller n kann man Rößlex erhielt t en Stimmennur nach ſie bei der der Abgeord mehr als Genoſſe t e,
neten zum Gewerkſchaftskongreß alles m 8
J haben, die Mitglieder an die obern zu Rich

n, Wie den e Weg en anbei der Verba re n t Jahre Röß ler c a

d r ſich din winven, ſo hat es d de ſchon einmal mitgeteilt, daß 3 S

n ei e ne rtreir nur ich war, mit Hilfe der Leniniſtenſſterdamer Richtun
und beſonders der Staliniſten e t als marſch befindet und dieKandidat aufgeſtellt zu werden. ne bei ſtark zurück iſt.

erkwardiges m von Vierfiſchen in Merſeburg

m n Sie was das iſt: „Phalloceros Caßdokiemen wie ein kleiner Drache ausſehend. Jn in
oder Tetragom unili Heimat er, S h wie bei uns die Heringe,wei das an di u erdaß c n n gt wo daß t in r ch W dannder n Urwahl haben alle drei kommuniſti Ri icht t ndform entwick wenn man es mit menſchn nichts h an iel J er u er erie füttert. n g nhaben ſich vt! Nicht nur daß ſie le u t. geh r auhansſtraßer T tie c De die e en de

r an den Wahllokalen mit der Aufforderung nur König zu wad wählen, W. e n ſind. VBeſsgte Ausſtellung wurde geſtern vor trieben, braucht ſo nämlich nicht teuer zu ſtellen.
im Beiſein des Oberbürgermeiſters Moſe Die Augsſtellung, die g r Art in vie Tdem noch Wenn man ſi be jedenfall ieb SaJ b de ieht, t es Kö alls von e zur Sache.

und Geno ſſen ger r n a Deſſam etwa 900 In dem geſchmackvoll geſchmückten Raume ſieht en vie bis zum 2. Auguſt.

Jm vorigen Jahr bei der Verbands erdielt an S Stimmen, der Genoſſe da t Werkehesunfälleber 237 Stimmen, 195 n für noch 23 h Kohdue darunter Am Sonntagvormittag ereignete ſich Eckevon kleinen und eben

aber e er 1 8 e rumſchwimmen. Das ſchillert u A alliſche und Bahnhofſtraße ein Verkehrsunfall.die
elt Köni wie ſie ſelbſt die Blumen Hier wurde ein Motorrad von einem Kraftwagen

e r e dieemat echten 10 Stunmen ab Stimmen m v e ſo wie e ha Der Führer des Kraftrades erlitt eine

ſchä

völliAlſo, trotz der Verbindung und eifrigſten T e We werden alſo Handverletzung, das Rad wurde leicht bevorausfichtlich die drei Kollegenbeit aller drei tommuniſtiſhen Richtungen nur der Amſterdamer Richtung aus der Wahl hervor auch hier der Liebhaber. Nur t e5 e gt
acht Stimmen mehr als wie im vorigen Jahre gehen. ien m allgemeinen noch viel nie et iſt, da uhr i

e quiciebendiges Leben iſt, was ſich dor den Augen irre Wiehe n Meere un ein
des u bewegt. v eng inander. Auch hier war dewarengeſchäftes in der Vroßen Steinſtraße wurden Aus allen Weltteilen haben wir hier Exemplare, Pfe erk aneinander Auch her war ere n en en de zenvon etwa entwendet. Jn der gleichen Nacht leierſchwänze der rtträger, die Millionenar hn der Lohnzahlung. Seine wurde in einer Gaſtwirtſchaft in der n e

ſind jedoch mit einer Reihe von Schwie Strigheiten vertnupft, die ſich micht von heute auf er er Aghe nehmen Fran er Senat gen gar neberfall auf Poligeibeamten. Am Sonnabend
morgen beſeitigen laſfen. Eine gewiſſe Slaſtigität Fechfelgeld mit. v abend n 10 Uhr wurde ein Polizeipoſten in deriſt ſchon heute e Die e werden tat en gen R v Gott e e von vier en arg n, eh a e ver de n an den Frer Vorſicht. Dacharbeit! Sſemdeltenſ pttater n igehomnen Wegen e der
da falt. Die Hebalt ng der Seamten und Heute gegen 750 ihr. fielen bei Dacharbeiten 3 in ſeiner Heimat Verw, wenn T h Wieder Fahrraddiebſtahl. Einer Verkäuferin
Angeſtellten bei Behörden iſt benfalls verſchieden; am Grundſtück Kl. Klausſtraße 7 mehrere Dach- e Element nicht mehr J ei b S. wurde am Freitag gegen 18.45 Uhr in dem
die Behördenangeſtelten erhalten das volle Gehalt auf den Fahrdamm. Hierbei wurde die ledige in ſeinem Sle paam 15. Die Privatangeſtellten werden vom 25. bis en Weber, 20 Jahre alt, Glauchaer Straße 28 Weſern h ſagen Jl u e Sinne Gotthardſtraße 241 ihr Damenfährro

30. oder am 15. und am Letzten entlohnt. Die Ge wohnhaft, die gerade am Grund ck vorbeigi

Der Schrecken der Dörfer
we t be dem Ve der Wirt v llenden Da J Ke Geheldehnng ſehr e Wer rn o
zu

Die Eerien Einbrüche im Weißenfelſer und Merſeburger Sandkreile
vor dem Weißenfelſer Schöffentericht

en, keine Hinderniſſe in den Weg gelegt beſinnungslos dem W zugeführt.
7

Rentenauszahlungen in voller Höhe. Um et
waigen Zweifeln zu begegnen, weiſt das Reichs

erium darauf Hin, daß an den

Am e el bei einerr an Inem 6 e e
7

ri un die Unfall.w. ar 13 Aus en angen. W d u wo r i ihe e r Weh e Jres wurden eine ganze Reihe vonder G des Weißenfelſer rſeburger ie J a tage auf SandendiebſtayrAnwachſen der er Verkehrsunfäle Die Reichsbahn beabſichtigt am 16. Auguſt Landkreiſe du legt an aufeinander in u verſchiedenen Fällen. Ein weſentſicher

Während des Wochenendes ereigneten ſich wieder einen der beliebten Sonntagsſonderzüge 3. Klaſſe folgende Einbrüche ſtark veunruhigt. Bald hier, Teil davon mußte auf Grund der ungenügenden13 Verkehrsunfälle, von denen die meiſten aberſmit 40 Prozent geh hie tag da erſchienen die verwegenen Einbrecher und Beweisaufnahme fallen gelaſſen werden. Der
Natur waren. Am Sonnabendabend von Halle uaqh Dresden und nach der Sächſiſchen nahmen mit, was irgend zu gebrauchen war. Staatsanwalt veantragte ſchließlich gegen Sobart

an der Ecke Große Ulrichſtraße--Univer- Schweiz (Bad Sdandau) und zurück zu fahren. Nichts war ihnen zu v vier Jahre Zuchthaus, für di Freiſpruch ausb Fahre mm Motorräder zuſammen. Während vpreis von Halüe nach Dresden 7,80 Mk. nach r ihnen z Mangel an Beweiſen, gegen Fleiſchmann ein Jahr
r mit Hautabſchürfungen wen e 9,80 Mk. Von Richtung Leung und als daß ſie nicht Verwendung dafür und drei Monate Gefängnis, 8 den in Burg-h ſich ein Sozius den Unterarm. An de hen nach Halle und rn beſteht Anſchluß. Bald begann man ſich die ſchauri auer werben verhafteten Friedrich Bockel ein Jahr und

7 wurde eine Stunde ſpäter ein ſie ſs orgeſehen iſt in Dresden Beſuch der Inter geſchichten von ihrer angeblichen Verwegenheit vier Monate Gefängnis und gegen den Hehler
jähriger Mann verlegt. An der Zwölfbogenbrücke nationalen Hygiene-Ausſtelung und in Bad und Kühnheit zu erzählen und aus all den im Staffel ſechs Monate Gefängnis. Nach verhält
wurde geſtern vormittag ein Mann von einem Rad Schandau koſtenloſe Führungen ſowie Dampfer kontrollierbaren Gerüchten formte ſich ſchließlich nismäßig kurzer Beratung erging
fahrer umgefahren und am linken Knie verletzt. Er fahrt auf der Elbe. e Sei Der Schrecken der Dörfer! das Urteil:
mußte ins Eliſabethkrankenhaus gebracht werden. rhaft arbeitete die Kriminalpolizei. WochenSchließlich ereignete ſich geſtern abend ein Zu S g nbar ergebnislos Doch langſam zog ſich Sorbart vier grere Zuchthaus, fünf Fahre
ſammenſtoß wie n einem Straßenbahnwagen und Von der Univerſität. Als J von Pro in der Stille das Netz zuſammen. Während die Ehrverluſt, fünf Jahre Stellung unter Polizeiauf-
einem Motorradfahrer. Der Sozius des Motor feſſor Th. 3 iſt Profeſſor Dr. AdhomarſEinbrüche immer weitergingen. Die andjäger ſicht; Jäger freigeſprochen, die vom Verteidiger
xadfahrers wurde verletzt und mußte ins Kranken Selb in Frankfurt a. M. auf den Lehrſtuhl dere betroffenenen Gebietes kamen kaum mehr ins deanträgie Eutſchödigung für unſchnidig eriitien

haus gebracht werden. Pſychologie an der Univerſität Halle berufen. Vett ehnt; e ne uSlowaki Studenten beſuchen Jm 4 a endlich der elg! ahr ngnis; Bockel einVesetarier in fremden Garten Weh e ne In der ges am e An d de Landiäger nie Vle rterindungecit wune len Wer
In einer Schreberkolonie an der Beeſener Deutſchland beſichtigten 15 Studenten aus PreßReiſter von Burg werben auf der Dorfftraße teilte voll anherere

Straße wurde geſtern früh 4 Uhr ein Mann beim burg die Univerſität und Stadt Halle. Der Aka einen verdächtigen, ortsfremden jungen Mann auf
Gurkendiebſtahl erwiſcht und der Polizei über demiſche Auslanddienſt hatte ein Programm aus und ſetzte ihn feſt. Während an anderer Stelle
geben. Auf einem Ackerſtück an der Kaſſeler Bahn gearbeitet, das mit einer Beſichtigung der Markt es Torfes erfolgreich eingebrochen wurde. Hatte
wurden etwas ſpäter zwei Perſonen beim Klee kirche begann und einem Beiſammenſein imſman einen Schmiereſteher erwiſcht? Nach weni Einbenchsserſuch in die
diebſtahl angetroffen. Wittenberger Zimmer der „Burſe zur Tulpe“La &77 e geidergeſchäſt am Preugenringle v ger Zi Vurſe z pe“ gen Tagen war ein Mann ermittelt, der dem r Meteren

F. für n ttleeee a usr, Ketten Stehlgut abgekauft hatte. Es war ein der einnd z r e e Seibe zwei Steffwellen ſind e n Veſiali g. olizei 2 nvetannter, der Ge T angeſchoſſen.eſtohlen. Aus dem Schaukaſten eines Te til- den e a Par e e n re e m e ä h r.
9 h Und nun folgte Schtag auf Schlag. ſuchten Einbrecher in die rAm Vai datte mon das Hberfapt der Vande, h dden erſt I pa wegen ähnlicher Sachen vorbeſtraf e e der in d

Keine mittelalterliche Vurg, e See e e S e nete hriedrich e in Numero Sicher und ſofort patrouill in rer r auf
örten iebſtähle auf. Den fünften im merkſam und t eru e

n eiſchmann ſchnappte zu entkommen. r auf

äter in Leipgi e er den greiſen waren die fünf ein 7 und verledte den Kinbreczer.
Ob das etwas dürftige Be in aus Ammendorf, er.

e in ucſen Fällen ausreichen h en ſind n eeiner Verurteilung, war von vornherein 4ünf verſteiften nämlich auf ſcheinlich waren es zwei.
aller gewieften Verbrecher:

Sie ſtritten alles ab

mee Bankgebäunde in Flammengewieſen u m en Willen nicht abzule W. Juli.nen war, ohne die eigene Poſition zu verſchleg T.Sonnabend morgen 2 Uhr brach in dem

ter BankvereinSo mußte denn in der Verhandlung vor dem a raſende usdreiteteu öffengericht in Veidenfers zwecks nd R W an erfaßte Nieſe
1 ein Rieſenapparat von nicht weni- Flammen und drohten auch

er t gen aufgeszeen werden. Allzu vielwußten et auch ſie in den Fällen, die von den
Angeklagten beſtritten ni 7 anzugeben.

bſt wo e worden waren, hatte man
in der it nicht genau erkannt. Unde i r eine r 8 aein rha en ſein rmesAud die er ee enDieſer T Mittellandkanals über die Elbe bei Magdeburg.

r an die ſſerſtraßenbautechnik höchſte Anfordern Ute und die Verwirklichung des Mitteandkänalproj kie un ein a ßes Stück eiterbrißgt, We ſeiner Vollendung

22

udu annig, wirkliche Beweis n er
war das bei dem Hehler gefundene Stehlgut, nicht n Vehdertehe erleidet an
Herrenuhren, Damenuhren, Ringe, darunter ein

93
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Wien, den 26. Juli 1931.

Der Olympiafeſtſonnabend

Das Feftſpiel e na 2.

n e h el ter l l n hinteneſetadion war Zw ein es
S vt und ein Rieſenfa evgoß ſich in die

Die Wettkämpfe

a S r en Veer ban e en dreinen fallen. Die Sportlerin Barth
im Hochſprung 1,48 Meter wr gefolgt J Krü-

mit 1,45 Metervauen ſicherte ſich Oeſterreich

leiſtung von g. Sek., gefolgt7 en mit 52,3 Sek., und Ungarn in
55,5 Sek. Im Diskuswerfen der Frauen ſtellte
Keh r t Deutſ mit 28,91 Meter wieder einen
neuen internationalen Rekord auf. An 2. Stelle
Se u (Deutſchland) mit 26,13 Meter.tleiſtung in der 45(100Meter 6S der Männer ſchaffte Oeſterreich in 43,6

nden; Deutſchland 44,7 Sek.; England 45,3
u 200- MeterLauf der Männer gewann

Cupid (England) mit 22,3

n Männer: ranze nanh Naumann e i wie
hochſprung: Leppänen

Sekunden. Weit
La ine (Finnland) e Meter.

innland) 70 Meter;r e und ein Deutſcher evreichten
e r 400MeterLauf: (Finnland)

1 Geiger (TDeutſchland) 51,3 Sek.

Die Kämpfe
Der Feſtmarſch

Das r erveichte an dieſemſeinen Faſt mit dem Morgenrn die ter um Freiheit zum
nt, zum Ring und zur Praterſtvaße, umMaſſenaufmarſch mit zu erleben.

W voraus ging eine Auffahrt der
Arbeiter Motovvadfahrer.Um 8 h begann der Hauptfeſtmarſch

vom am e Wer o n wo gtt ſchenen genommen hatten F

e e nkenden
die des S sſpendens nd des

r nglich oft einem nicht enden wollendenſſ
Orkan. Die Sportler ne Landes wurden mit gr

giorſhlerten mit Febhreneck äcſel

tern und ſtrafſſter Diſziplin.

h h
Amerika, England, Jugoſlavien, Bulgarien, Rumänien, Ukraine, Polen, Eſtland, Litauen, Lett

ie 4)100- ſch

Turner47 Rahnfeld 173,r Deutſche e n pat. Bunte
Limburg 171,52 Punkte. Jm 9Kampf der Turne

rinnen blieb r durch Neubauerr SiP e Puniten; Deutſchland) 165,48
den Voren gen um die Olympiade n Deutſchland die Polen

mit 4:1 re die Belgier mit 6:2.

Im Waſſerſport
r Ueberraſchungen inſofern,g7 ſch die Finnen ſtark in den Vordergrund ſetzten.

Männer-Bruſtſchwimmen 100 Meter: Paananen
Peun 1 Min. 20,4 Sek.; Petterſen (Noren) 1 Min. 22,7 Sek. Schneider (Belgien)
1 nute 23,7 Sekunden. 100 Meter Rücken

wimmen Männer:! Scheerbarth Kern land)
1 Minute 18,1 Sekunden; Frohn utſchland)

men
in. 21,6

1 Minute 20,2 Sekunden. MännerB
400 Meter: Paananen (Finnland) 6
Sekunden; 1 (Oeſterreich) 6 Min. 42,4 Set.
400MeterFrei lſchwimmen Männer: Lammin
n (Finnland) 5 Min. 52,9 Sek; Vainio (Finn-Min. 55,9 Sek.; Wimmer (Oeſtevreich)

032 Sekt Bei den rauenwettbeDin

35100-Min. 395 Set; 3.
3. Ungarn 5 Min. ,1
Wotun (Oe
3. Limber (DeDas Vaſerrelſpiet Tſchechoſlowakei

r gegen Frankreich gewannen die T
mit 13:2.

am Sonntag
land, Finnland, Norwegen, Dänemark, Holland,Belgien rankreich, Schweiz, die beiden Verbände

kei, Pa Deutſchland undder V
terreich marſchierten mit ea ſende e eur ützen, er, ſoziſie g. Jugend, Arbeiterpioniere

und n marſchierten vereint.Stadionanlagen und auf den Tribünen 7
rennplatzes gab es

eine rieſige Menſchenmenge.

Vor den Maſſenfreiübungen der 7000

e e eher hmenter der er aus Oeſt tund der Tſchechoſlowakei auf. DieBeſten gelangen glänze
der beſte Ausdruck des internationalen Gemein

v im Arbeiterſport. Mit eben ſo
Beifall wie die Maſſenfreiübungen wurden

die Sondervorführun auf dem Trabrenn
und im Stadion aufgenommen. Den Ab

chluß t V v bildete in der Abenddämme-
ern ein außerordentlichrung voe nſchwingen von 400 Mit

iedern des deutſchtſchechi Verbandes in der
D vungen waren ſo erieſe

greifend, b es oft Beifall auf offener Szene gab.

in der Vorentſcheidung Oeſterreich imdie Schweiz mit 15:3 und e die
h n d warteten 60

e den Siegern. c Wer
r

ein großartiges Spiel, was Deutſchland und Oeſter
reich zeigten.

Oeſterrei

Siel vorn

Halbgzeit 0:0 Die Waa v a
Jm tathletik

gewann Krüger
ten vor Ziepinga(

Die J wer e waren im 10560-
in tbei den Slechekern in der 1 te
und im 110-Meter-Hürdenlauf. Der 5000Meter-
Lauf ſah Finnland als Sieger.

ine internationalen r

im

über 50
2.

u

c Den
der Schützen
vben Sieger.

OIumpia r Weltahrüstung un Völkeriricden
100000 im Festzug, eine halbe on bei Spalier Grovartige Massemireiübungen und
Sondervortührungen Oesterreich Ohjmpitasteger in Fußball, Handball, Tennis und Wasserball

Maſſenaufmarſch vor der önternationale
Die Aebeiterſportler huldigen dem Sozialismus

Am Sonntag fand zu Ehren der Mitglieder und
i Gäſte des Jnternationalen Kongreſſes vor dem

Parlamentsgebäude eine große Kundgebung der
Spoprtler und der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft ſtatt.

Um 8 Uhr morgens ging es bereits los. Viele
Tauſende von Motorradfahrern mit roten Fahnen

bildeten die Spitze des Zuges. Jhnen folgte der

pen der Olympiateilnehmer mit dem Vorbeimarſch
begannen. Jede Gruppe wurde von ihren Lands-
leuten auf der vor dem Parlamentsgebäude für die
Teilnehmer des Jnternationalen Kongreſſes aufge
bauten Tribüne beſonders begrüßt. Die Leitung der
ArbeiterſportJnternationale bildete die Spitze des
Zuges. 150 Mann in weißer Tracht, wirbelnd und

eigentliche Feſtzug mit Fanfarenklängen und der

Tehnerneuſmeſe der Arbeiterſp

feierlich geleiteten Fahne der Jnternatio-
nale, die ſeinerzeit der Organiſation Wien ge
cheikkt wurde. Ununterbrochen, von zahlreichen

uſikkapellen der Straßenbahner und anderen
öffentlichen Betrieben ſowie des Republikaniſchen
Schutzbundes angeführt, kamen dann die einzelnen
Sportgruppen, angefangen von den Jungordnern
mit ihren Sturmfahnen bis zu den Fliegern, den
Schwimmern, den Schachſpielern und den Sama-
ritern. Tauſende und aber Tauſende beteiligten ſich
an dem Feſtzug, in deſſen Mitte ein von 12 Mann
getragenes mächtiges Transparent: „Die Arbeiter
der ganzen Welt veveinen ſich im Sport“ mitgeführt
wurde. Auf ihm waren ferner die 5 Erdteile durch
Gruppen mit den ſymboliſchen Fahnen Europas,
Aſiens, Amerikas, Afrikas und Auſtraliens darge
ſtellt. Eine kleine Pauſe, und dann kamen 600
Schutzbündler mit der gleichen Zahl von Sturm-
fahnen ihrer Wiener Organiſation und den aufge
deu Namen ihres Stadtbezirks und der Gruppe.

r

Anſmarſch hatte bereits ſtundenlang gedauert,

blaſend, daß es nur ſo ſchmettert Deutſchland

Sortler im neuen n Wiener etadion.

rückt heran. In faſt 135 Stunden Dauer marſchier
ten 30000 reichsdeutſche Arbeiter
ſportler in tadelloſer Haltung vor der Tribüne
vorbei. Jmmer wieder grüßten ſie das rote Wien
in Sprechchören und ebenſo wünſchten ſie der Ar
beiter Internationale zu ihrem bevorſtehenden Werk
erfolgreiche Arbeit. Jhr Aufmarſch bildete einen

Höhepunkt der ungeheuren Kundgebung,

die bald darauf nur durch die Oeſterreicher,
die länderweiſe gegliedert heranzogen, überboten
werden konnte. Auch dieſer Zug dauerte mehr als
1 Stunde. Es folgten die Studenten, die Gewerk
ſchaftsjugend, die Naturfreunde. Den Schluß des
Zuges bildeten dann einige Bataillone des Schutz
bundes. Drei Stunden waren vergangen, als der
impoſante Feſtzug begann und ſeine Teilnehmer,
wahrſcheinlich mehr als 100 000 Menſchen
an der Tribüne vor dem Parlament vorübergezogen
waren.

Es war ein überwältigendes

als die 22 ausländiſchen Ländergrup-

Großer Erfolg Hans Schedlers
r der an Tee Wien.ingkanpf Halbſchwe t belegte derun r (GermaniaFelſenfeſt) den 4.

t fie drei Finnländern, was ſeine cone
unter erſt eſteht. Die ſechs Pltereſer Klaſſe 1. Harmalin, 2 Tannien

die Arbeit im

Die Olympiademannschaft aus lettland

Bild internationaler Kraft und Geſchloffenheit
der Arbeiterſchaft

t nland, 4. Schedlerr 6. Magin See
Unſer zweiter Vertreter Se derArthur Baldewein, mu ger Erfolg leider wegen üngluegsfals e a

Alle die Zeitr R früh um 9 hin Cutten

e Die Tage von Wien klingen aus
Lande geht weiter!

spielt am Sonntag, dem 9. August, 17 Uhr, im
Stadion in Halle. Besorgt Euch rechtzeitig
Karten zu diesem Großereignis.

ſ



Gerade die Turnervereinigung gehört mit zu

Fichte 1.1. Gqul 6:2 (2:2).
Fichte Ammendor

1. Jod. 20:2 (12:1
Fichte Ammendorf II Zwintſchöna II 7:4.

den Vereinen, die an der Wiege des Arbeiter eder öffentlichen Kundge des
Turn und Sportbundes geſtanden haben. Durch
all die ſchweren Zeiten haben ſie dem Bund die
Treue gehalten und zählt heute noch zu den y

uch Desund ſtärkſten Vereinen des dritten Bezirkes.
ſportlich ſteht die Turnervereinigung auf einer be
achtlichen Höhe.
Salzaer Sportlern betrieben.

Wenn auch die Arbeiterſchaft jetzt ſchwer unter
der wirtſchaftlichen Notlage zu leiden hat, ſo
rechnet die Turnervereinigung doch mit einem ſtar
ken Beſuch aus den Bezirksvereinen. Das Jubi
läum ſoll zum Anlaß genommen werden zu einer

des

Nurmi läuft wieder Weltrekord.
tinniſche Meiſterläufer Nurmi lief in

lſinfors die Strecke von 2 engliſchen Meilen
Se Meter) in der Weltrekordzeit von 8:59,5.

ausgezeichnete Leiſtung iſt um ſo be
merkenswerter, als Nurmi in der letzten Zeit
faſt nur auf Strecken von 5000 Meter trai

niert war.

Der
He

Sämmtliche Faherad Erſagtell billiggft Spezialabteilung GummiBieder, Große Steinſtraße und Brüderſtraße (Nähe Markt).

J

Alle Sparten werden von den

als bi

Eusſchreibung:
Hreikampf für Weheſvortier

formationen.

der Arbeiter in Ha

Wehrſport

den. Wertungen nach den Regein der

33 an die Sportredaktion „Volksblatt“, Halle,
Große Märkerſtraße 6 I.

Schutzſportabteilung Halle (Abt. Ia).

Meter-,

Sportler überpruraunt Meldungen an

alter Möklhoff;, aße 18 T.
Allgemeine Rundſchau.

vankr gewonnen. p i iegten
die Engländer s-Kingsley.

Jn den Einzelſpielen ſiegte Auſtin gegen Barotra
und Cochet gegen Perry.
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Der LeichtathletikStädtekam e-JenaLeizig- Magdeburg wurde von e h
wonnen. Den zweiten Platz beſetzten die zu

ringer vor Halle und urg.

Klublle, Tee

Jamiſie Marßert
T T 7Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin.

27) (Nachdruck verboten.)
Eben ein „beſſerer Herr“ und ſchon ver

lumpter Bettler.
ben ein offenes Geſicht und ſchon verlogene

Maske.
wiſchen zwei Mühlſteinen wird die Welt zer

rieben.
Unaufhörlich mahlen die Steine, preſſen, zer

reiben, verwandeln Altes in Neues.
Zu Bruch geht die ſachte Geruhſamkeit; zuBruch die alte Familie

Ueber den Trümmern aber ſteht der Klein
bürger ſucht nach Schuldigen, ſucht die Ver-
brecher, die ihm das gute Gewiſſen ſtahlen; ſucht
die Betrüger, die ihn in die Hölle der Enteigneten
ſtießen. Gewalt ſchreit er; überall ſucht er Schul
dige, nur nicht da, wo er ſuchen muß, wo die Ar
beiter längſt ſie fanden.

Er will nicht Arbeiter ſein; er will etwas
„Beſſeres“ ſein, er will der gebildete Bürger ſein.

Jm Wirbel des Sturmes aber zerplatzen die
Segel der Jlluſionen. Strudel packen das Schiff,
ztehen es hinab, ſtoßen es wieder empor, ziehen es
erneut in die Tiefe und ſchleudern es abermals
hoch; und wieder und wieder; und jede smal, wenn
es auftaucht, gleicht es nicht mehr dem Schiff, das
hinabſank.

Es ſegelt ein Wrack auf der Waſſerwüſte. Und
das Meer iſt nicht mehr glatt wie an ſonnigen
Sommertagen; es iſt eine tückiſche See voll un
zähliger kleiner Strudel. Alle ziehen, ſaugen,
preſſen und winden. Die Ruhe iſt hin, das Herz
iſt ſchwer: Steuer und Kompaß ſind zertrümmert.

Das Ende muß kommen nur weiß man nicht,
wann. Man möchte ſich retten und weiß nicht
wie.

Verzweiflung und irre Angſt durchflattern
aum.

Aus der Höhe dringt mißtöniges Kreiſchen
gieriger Raubmöven; aus der Tiefe tauchen plumpe
Köpfe, mit gräßlichen Zähnen bewehrt.

Es iſt Sonntag. Ein Sonntag im Mai. Fritz
und Hanna ſind heute im Grunewald. Sie haben
Raſt gemacht; nahe dem Fenſter am

nnſee. Sie ſitzen auf der Böſchung zur Seite
der Straße, blicken P den Stämmen der Kie
fern hindurch auf den See. Die Sonne ſcheint;

ein matter Dunſt liegt in der milchigen Luft. Der
Duft, der Erde und Moos entſteigt, iſt wohlig und
ſchmerzlich ſüßz.

Eine leichte Briſe vom Waſſer her bewegt die
Kronen der Kiefern; ſie ſingen und knarren.

Fritz hat den Blick geradeaus über den See. Der
Wind legt das wellige Haar zurück; aus den nuß
braunen Augen r x Lichter.

Er ſtutzt; es iſt ſo ſtill neben ihm.
„Hanna! Hannchen! Was haſt du? Jch hab'

dir doch nichts getan?“
Er legt ſeine Hand über ihre.
Sie ſieht ihn nicht an. Sie ſieht langſam von

unter herauf an ihm hoch; Tränen tropfen. Sie
neſtelt am Reißverſchluß ſeiner Bluſe. Ein hilfe
ſuchendes Kind vor der Mutter; und iſt doch bald
zwanzig Jahre.

„Was haſt du, Hannchen?“
Jmmer noch ſchweigt ſie.
Kann ſie denn ſagen, was ſie fühlt? Das Glück
das Unglück ihrer Liebe? Daß ſie helfen möchte

und kann nicht helfen?
Daß ſie Angſt hat um Fritz ihn noch einmel

bitten möchte, zurückzugehen zu ſeinen Eltern; daß
ſie es aber nicht kann, weil ohne ihn kein Leben
mehr iſt?

Jn den erſten Tagen hat ſie es öfter getan. Da
t er aufgeſchrien, ob ſie denn glaube, er habe
ine Ehre im Leibe. Er haſſe den Vater und

werde ihn Paſſen bis über das Grab und jeden
anderen auch, der ihn daran zu hindern veriuche.
Dann iſt er zuſammengebrochen und hat geſchlachzt
wie ein Kind. Sie hat ihn tröſten müſſen. Nein,
nein! ſie kann ihn nicht laſſen. Sie hat getan, was
ſie konnte. Beinghe iſt ſie mit Hilde aneinander
ſeratg. Hilfe iſt friſch und gut, aber dies verſteht

nicht.
Hanna entſinnt ſich genan an das Geſpräch.
Du mußt Fritz bitten, er ſoll nach Hauſeperten tter iſt krank und wird uns

„Jch hab' ihn darum gebeten.“
„Dann mußt du es noch einmal tun und immer

wieder.“
r kann nicht. Er will es nicht haben und iſt

mir böſe.“
„Du mußt es tun, ſonſt liebſt du ihn nicht!“

weiſt nicht lieben? Mehr als alles auf dieſer

Jsd. Zwintſchöna

Anläßlich des r k 7ä-
dem 9. Auguſt z auf dem Stadionwird folgender

ArbeiterſportJnternationale. Wir n alleReichsbanner u und Schutzſportformationen unſeres Sei zur ne auf. Mel

Leichtat er Bezirks lei tlWettkäm e dem t ad f7 n r hre am u Laändermannschaft

(400,
Jugend: 100-

Delitzſch
Beuqchſig I Deligſch l 10:9 (7:0).

Bad Dürrenberg Leußſch 5:5.

h a n e. 20.
wurde im 1

m Ausdruck kommen, h die Arbeiterſport d gnik verbeſſerte den
ung nur ein Elied der Arbeiterbewegung iſt. Rekord im 110-MeterHürde

halb wollen die Arbeiterſportler auch für den ſeine 14 nden.
Gedanken des Sozialismus de eren. Sport 9oſſen, t v für See J u n bemit auch in unſerem e Ar port bis Meitzen wirftbewegung neuen Auftrieb bekommt. rg e die Rekord f

(271 Kilometer) gewann Rebry in 8:08,16 Stun
den vor Magne und Demu Metze wurde
Sechſter. Die letzte E Malo--Paris (313
Kilometer) öliLeducq, di Paco und Storpel. Jn der Einzel

ü Magne Dee r r e ener.

Sonntag, den 9. August, 17 Uhr,
S

Lettland Halle

Der Goldpokal von Halle
Nach einer längeren Pauſe öffnet die hieſige

Radrennbahn Sonntag, den 2. Auguſt, mit obiger
Veranſtaltung wieder ihre Pforten. Der Gold
pokal iſt ein über 100 Kilometer führendes Dauer
rennen mit internationaler Beſetzung. Der bereits
hierzu verpflichtete holländiſche Meiſterfahrer Ledy
hat leider ſeine Meldung in letzter Minute zurück
ezogen. Für ihn iſt nunmehr der Weltmeiſterſhaſtetandi

g e

Schindler, ſowie der in Halle ſo beliebte Frank
furter Dauerfahrer Ludwig Schäfer hinzu.

dat, der Schweizer Meiſterfahrer Gil
feſt perpflichtet perden Zu ihm kommen

„Das iſt nicht die richtige Liebe!“
„Nicht die ri Liebe Wie meinſt du das?“

„Weil einer nicht v iſt als alles; man ſoll
nicht einen über alles ſtellen. Du ſollteſt in unſere
Bewegung kommen, dann würdeſt du das be
greifen

ei dieſen Worten Hildes hat ſie im ſtillen
lächeln müſſen. Ein großes Kind iſt Hilde. Was

at die „Bewegung“ oder wie ſie das nennt, mit
iebe zu tun? Als ob man die Liebe lernen könnte!

Und in die „Bewegung“ will ſie nicht.
Sie verſteht nichts von Politik und will es auch

7 nicht verſtehen. Das iſt für Männer, die hart
ein können. Vielleicht auch für manche Frauen;
aber jedenfalls nicht für ſolche wie ſie. Wie kann
man dabei n werden!

Sie will allein ſein, Frieden und Ruhe haben,
ein kleines, freundliches Stübchen; ein bißchen
Glück und Freude. Und die Freude iſt Fritz, und
das Glück? Mit der Liebe muß es doch kommen!
Aber wird es auch kommen? Selig iſt ſie damals
e als Fritz von der Heirat geſprochen hat.

in einziges Jahr wie ſchnell wird es ver
gehen! Und dann Aber jetzt?! Wie ſoll
4 Wennß ich ückgeh den E 7enn Fritz nicht zurückgeht zu den ElternUnd er will es nicht; ſie weiß es.

Ach, wie ſchwer iſt das Leben, wenn Vater und
Mutter tot ſind! Mit dem Vater das ginge noch

ſie hat ihn wenig gekannt. Er iſt ſchon im
erſten Kriegsjahr gefallen. Aber die Mutter! die
Mutter!! Einmal wieder möchte ſie ihren Kopf an
lehnen und Rat ſich holen.

„Sie kann und kann das Bild der Sterbenden

e vergeſſen g. geh e ſehtie das abgemagerte, t zwiſchen den
Kiſſen, fühlt die brennenden Augen, folgt den
dürren nadelzerſtochenen Fingern, die über die
Decke haſten.

Nie! niemals wird ſie die letzten Worte der
Mutter vergeſſen.

„Bleib' brav, Hannchen; verſchenk' dich nicht!
Das Beſte, was ein junges Mädchen hat, iſt ihre
Ehre. Glaub' es deiner Mutter! Mein Gott, mein
Gott, warum wut ich ſchon ſterben und dich allein
laſſen r mir, mein Kind, daß du brav
bleibſt. Die Männer ſind ſchlecht. Dein Vater
war ein guter Mann; aber gute Männer ſind
Ausnahmen. Sie ſchmeicheln e ange, bis ſie haben,
was ſie wollen; dann laſſen fie das arme Mädchen
im Stich. Und niemand hilft uns. Niemand, mein
armes Kind! Wir müſſen alles allein tragen

Eben hat ſie wieder daran gedacht.
Niemals wird ſie das vergeſſen, aber immer

auch wird ſie Fritz ihre Liebe ſchenken.
Fritz iſt gut; er iſt nicht ſo, wie die vielen

anderen, die jedem Mädchen nachblicken, ſchöntun

220 Kilometern zurück. Hirth flog 175

Bezirksmannschaft

der Leipziger Hille, ferner Neuſtedt und

Krach im mr ne
geren e An Wehr

viel Staub a rfte, ſofern ſieſich Art la bennt in ihre Kreiſe zu ziehen.Der nkfurter lt Laenge, inſüddeutſchen Fußballkreiſen ſehr bekannt, hat den

i 7 rweiz verpflichte uf eineünton-Keiederreb n m c re
Art, es handele ſich bei Lindner um den Erſten
von Vielen, die durch ſeine Vermittlung noch

nach der Schweiz antreten würden. Er
ſei von u Gewährsmann in derSwa (Pache vielleicht?-—) beauftragt, für ins

um net 50 ſüddeutſche Fußballſpieler die Ueberſied

e r 2i i n mehrereLeſer a dte beſonders

R 7 um r ein der rnehmer (die e nen Züge) ſin Aumir zu melden. See beteiligt euch recht zahlreich.

J. A.: P. Hennicke, Halle, Kuttelhof 4.
6. r Handball. Spiele für Sonntag, den 2. Auguſt:14.30: Röſſen I Lochau I (Boer, Bezirk). n Uhr: Canena I

15 Uhr: Paſſendorf I gegeni keſſel).alen e Vwentho 11 ubr: u T Dieserling I (Eck, Othello).
I und tomb (Kaiſer, Fichte). 10 Uhr: Raßnitz I ReII (Dieskau). 15 r: Zwintſchöna II Naundorf II

Halle). 15 Uhr: Reideburg II Queis II (Regatta
14 Uhr: Paſſendorf II Möckerling II (Beuchlitz).
Stedten Jgd. Fichte Ammendorf Jgd. (Steuden).

intſchöng Naundorf Schwimmer Ammendorf).
10 Uhr: Döllnitz Dieskau (Fichte Ammendorf). 9 Uhr:
Stedten Shüler Fichte Ammendorf Schüler. Die nicht
veröffentlichten Spiele fallen aus. Spiele für Freitag,
den 81. Juli, 18 Uhr: Schwimmer Ammendorf II Döllni
(Fichte Halle). 19 Uhr: Schwimmer Ammendorf I Döllnitz

(Krauſe). Otto Krauſe.
n Teutſchenthal Schüler. Höhnſtedt II gegenar r r Uhr: Stedten II Schraplau I. Uhr:

Höhnſtedt Jgd. Blau-Weiß Jgd. 14 Uhr: Steuden II gegenErdeborn J d. 15 Uhr: Erdeborn II Steuden I. 16 Uhr:Teut Henthal I Stedten I. 17 Uhr: Höhnſtedt I gegen

Erdeborn I. waltvsrtMittwoch, den 5. Auguſt: Handbda r e.
Anfang 18.30 Uhr. Anſchließend: Schiedsrichterſitzung. Alles
muß vertreten ſein. Der Obmonn: Otto Krauſe.

Bezirk. Handball. Am 10. Au

Forkert (Merſeburg). rner die Spielleiter von Fichte Halle,
Zwintſchöna, Naundorf, Döllnitz und Canena. ren derSitzung 7.30 Uhr. Die Städtemannſchaft trifft ſich
Donnerstag, den 6. Auguſt, 20 Uhr, in Loeſts Hof zurMannſchaftsſitzung. Am Sonngbend, dem 8. Auguſt: Fahrt
der Städtemannſchaft nach Leipzig. Treffpunkt 3 Uhr am
Hauptbahnhof. Schuhe ſind mitzubringen. Die Vereine werden
letztmalig aufgefordert, bis Montag, den 27. Juli, die Kopf
ſteuer zu zahlen, andernfalls Schwarzſtellung erfolgt.

H. Mätzſchker.
Vereinsmittellungen

Fern la e. B. Sofort Mannuſkripte für Auguſt
Mitteilungsbkatt einſenden.

Abteilung Ia. Mittwoch, den 29. Juli, abends 8 Uhr im
Vereinsbad: Mitgliederverſammlung. Erſcheinen aller iſt un
bedingt Pflicht.

ſchnell vom Lachen zum Schelten. Aber ſchlecht iſt
er ſicher nicht. Sie hat Vertrauen zu ihm. Und
erade ſein Lachen beglückt ſie. Sie kann ſo ſelten
achen. Nein, ſie kann ohne ihn nicht leben.

Aber was ſoll ſie ſagen, jetzt, wo er wieder
fragt? Die Worte fehlen.

Fritz faßt ihre Hände, drückt ſie leicht herunter,
verſucht, ihr in die Augen zu ſehen. Als ſie weiter
den Kopf ſenkt, auszuweichen, wirft er ſich plötzlich
en auf den Rücken, drückt ſich in ihren Schoß;

ebt die Arme, umſchlingt ihren Nacken und zieht
ihren Kopf zu ſich herunter, daß beider Augen
dicht übereinander ſtehen.

annas Tränen' fallen auf ſeine Wangen.
wach verſucht ſie, ſich zu befreien; aber ſchon

ſpielen zaghaft die kleinen Hände in ſeinem Haar,
und während die Tränen noch tropfen, die Mund
winkel noch ein wenig zucken und Hanna ein paar-
mal ſchlucken muß, lächelt ſie ſchon, beugt ſich
auch herunter, küßt ihn, hebt ihn dann ſacht von
hrem Schoß.

Er ſträubt ſich nicht, ſpringt in die Höhe,
ſchüttelt ſich, wirft einen huſchenden Blick übers
Waſſer und wieder zurück auf das Mädchen.

„Jch bin ſo glücklich, Fritz ſie ſchluckt
„und ſo traurig. Komm, ſetz dich wieder zu

mir Ich fühl' mich manchmal ſo ſchrecklich einfam,
und dann hab' ich ſolche Angſt, daß ich dich wieder
verliere Du verläßt mich doch nicht, Fritz?“

gen redeſt du, Hannchen! Jch dich ver
aſſen?!

Er kniet; ſtreicht mit beiden Händen ihr kurz
geſchnittenes. ſchwarzes Haar die Wangen her
unter, daß ihr Geſicht ein heller Schein iſt zwiſchen
zwei dunklen Muſchelſchalen.

„Wir gehören zuſammen, Hannchen; im Guten
und Schlimmen Weißt du, was morgen iſt?“

Sie ſieht ihn fragend und ängſtlich an.
Sein Geſicht iſt verzogen. Zwei böſe Falten

queren die Stirn.
„Morgen iſt Gerdas Hochzeit.
„Fritz! Und du biſt nicht da!“
Jhr Weinen iſt nah.
Er dreht ſich zur Seite, ſtarrt in die Ferne mit

gekniffenen Livven. Plötzlich ſpringt er auf:
„Komm! Wir wollen auch Hochzeit feiern.“
Noch niemals war Hanna im Freibad Soviel

hat ſie ſchon vom Wannſee gehört, geſehen hat ſie
es nie, ſtets war ein ſonderbares Empfinden dabei,
wenn ſie denken mußte: Zehntauſende baden dort

Männer und Frauen. Sie ziehen ſich aus;
baden nebeneinander, genieren ſich nicht. Sie ſieht
das Bild der badenden Menſchen, ſo, wie ſie es ſah
auf Zeitſchriftenbildern. Sie weiß nicht, ſoll ſie ſich
ſchämen, oder iſt es ſo, wie es iſt, weil ſo viele
es tun und niemand etwas dabei findet? Sie kann

und wieder Er wird icht betrügen. Ein van ſaretnt, i a c elt ſo ſich nicht vorſtellen, daß ſie darunter ſein könnte.
Gortſetzung folgt.
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Jutl in Elenburg ſtattfandſdürften. Jedenfalls kann ſich das Reichannere ein der der Ardetl tſetzung ſeines
auf,d r en her grop

und wenn
en des ſtellt war.

e für den See war der Redner e un m r ausre r. ls i brachte. Unter nungen aller Art nde gen Wer und e wert t klein trugen weiter dazu bei, keine h n

Areis Delittzsch ver e r T Fam egenheit, den Tag in FreudeNacht vom Lonnabend ver veſchließengotenree junge Burſ ch Len Röhrererugen t der geringſte Mißklang ſtörte
ten

Drei Monate Gefängnis
auf Grund der Notverordnung.

Eilenburg. Jn einer Erwerbsloſenverſammlung

be

der

dieſes Feſt, das nach Mitternacht endete.
w roben Un indem ſie die amſint n Geteken chten und beſ Gerbſtedt hat ſomit gezeigt, daß anch die Ar
ten. ermittelt werden konnte, wo herkamen, beiterſchaft aus eigenem heraus Feſte zu feiern
i auch die Feſtſtellung der Perſonalien ge verſteht und ſich nicht zum Anhängſel an bürger
ingen. liche, mit dem Geiſte der Arbeiterklaſſe nicht mehr

im Einklang ſtehende Veranſtaltungen zu machen

Danatkrach und Finanzkriſe braucht. Möge der Geiſt, der ſich in der Gerb
ſtedter Arbeiterſchaft offenbart, auch in anderen
Orten groß und ſtark werden, dann braucht uns

Vor Eintritt in die Tagesordnung der lettenſvon den Nazis an die Rochſchöße gehängte Gold um die Zukunft der Arbeiterklaſſe nicht bange zuMitgliederverſammlung der Ortsgruppe der s chmidt niemals mit der Partei etwas 8 tun ſſein!

wurde dem Ableben der Genoſſen Guſtav Hof hatte. Jm Gegenteil ſitzt dieſer Herr in Ge
mann, Guſtav Fiſſel und Hermann Zänke rſſellſchaften als Aufſichtsratsmitglied, und das ſagtgedacht. Dann hielt Genoſſe Schwahn (Telitzſch) wohl alles. 9
einen gut durchdachten Vortrag über g e rig r rypi ierbei iſt das n der Unternehmer:der W t z u v e ren S Jougeu C Stult)r vehandelte zunächſt in großen Zügen die allge Kr iſt, ſo r aat helfen. emeine n der dann in jüngſter Rei r muß ſich nun endlich aufraffen, halliſche Eiſenbahner
Zeit die Reichsbankkriſe folgte. Die Reichsbank hat dieſen nationalen He ſen ganz energiſch ent Beſucher des Torgauer Strandbades
verſäumt, zeitig Maßnahmen zu ergreifen, nzutreten. Der Staat muß die Aufſicht r v gen Sobwohl ihr lange die Lage bekannt war. Gerade, über die Banken übernehmen. Mit dem, ich mit m geſtrigen Sonntag trafen wie all

Wunſche, daß das
ſchaftskriſe durch die Sonne des Sozialismus ab
t werden möge, ſchloß er ſeine intereſſanten

usführungen. Dann erſuchte der Vorſitzende alle

weil man die Spannung kannte, hätte man für
müſſen. Daß die Jnduſtrie

die Ausfa rgget übernahm, und
manchmal als Retter des Vaterlandes aufgeſpielt
hat, iſt nicht neues; denn dieſe Herrſchaften haben
dabei immer ein gutes Geſchäft gemacht. Es bedarf
t unſerer ganzen parlamentariſchen Kraft, dieſe

ützungsaktion nicht èn ein Geſchäft ausſchlagen
zu laſſen.

Hinzu kam der große Krach der Danatbank.
Hier muß nochmals feſtgeſtellt werden, daß der uns

Mausfeſder?ireise

Sei der Bee i SeEinigkeit macht ſta en woSaathain.
Ein Beiſpiel Aebeiterſchaft überall nachgeahmt werden müßte Grundſtück des Landwirts Hauptvogel Feuer4 2 von der aus. brannten das ehnhaus tallungen

Es iſt jetzt die Zeit der Schützenfeſte, und inſjämmerlichen örtlichen Schmierblättchen verbreiten. und Scheune vollſtändig nieder. Die m
den Orten, wo ſie ſtattfinden, herrſcht großer Wie überall, wimmelt es auch in dieſem Sudel die eben unter Dach gebracht r ein Rau
Trubel. Vielfach wird noch verſucht, bei dieſen blatt, „das Rote Sprachrohr“ genannt, von Ver der Flammen. Die Barbierſtube des Herrn H.
Feſten Propaganda für Schwarz Weiß Rot zu

la dem halliſchen Eiſenbahnverein 1500Gewittergewölk der Weltwirt Ehre mit ihren d ege zum
Beſuch des Torgauer Strandbades ein. Anläßlich
des ches wurde neben der ſonſt nur aufg
nen Flagge in den Stadtfarben h

Der Deze

e

Genoſſen, ſich vollzählig am Umzug des Gewerk 44aftsfeſtes am Sonntag, dem 2. en ſowie zu re anheen Wir Ware Rücriem,
m Umzug am 11. Auguſt zur Verfaſſungsſeier e begrüßte den Vorſtand in Torgau auf das herzlichſte

beteiligen. Dann wurde ſcharf die erbärmliche und ſprach den nſch aus ſich recht oft der

Schreibweiſe der „E. N. N.“ unter die Lupe ge unommen, und die Genoſſen erſucht, das „Volks-
blatt“ zu leſen.

bad Mitteldeutſchlands wiederholen mögen.

Die Gartenlaube des Genoſſen Trapp angeſteckt.
Daußſchen. Seit langem iſt den Nazis und ihremveaktionären Anhang die erfolgreiche Lalinen ver

ſozialdemokratiſchen Gemeindevorſtehers Wilhelm

den Hau

artige Ausflugsfahrten nach dem ſchönſten Strand-

Annaburg. Neuer Oberlandjäger. Die
immer wiederholenden Zuſammenſtöße zwiſchen

ommuniſten und Nazis ſowie das rü fte Be
z Wa r e des ſiee ein die zuändige igei n, hier einen dritth n rekrels Ceghe mmer à
So was will Preußen ernenern!

Falkenberg. Den Volksbegehrern ſind die g.
nanzen ausgegangen. Um neues Pulver zu be
ommen liefen ſie mit Sammelliſten herum und

beilten ohne Rückſicht auf die Einſtellung eines
Menſ eden an. Da aber die eigentli
Macher ſelbſt zu fein ſind, ſammeln zu gehen,

agt man un Burſchen. Einer dieſer
Burſchen geſtattete ſich, nachdem er in einem
dauſe in der Straße nichts auf ſeine

melliſten n konnte, den Einwohnern
lur naß zu machen.

r c e n zur e geſtellt, brüſteteder junge Menſch damit, daß er ja drei Rechts
anwälte zur Seite habe (er iſt bei einem Rechts
anwalt Ilt), ſie ſollten nur anzeigen.
Wenn die Erneuerer Preußens ſo ausſehen, dann
wollen wir uns ſchwer dafür die Macht
in Preußen an ſolche Leute auszuliefern.

Darum gilt die Parole:
Keiner geht zum Volksentſcheid!

g. Herr Frick hatte in ſeiner Thüringertrolle als Jnnenminiſter ben die azz
muſik als undeutſches Produkt verboten. ine
eigenen Parteigenoſſen er wenn es ſich um
den eigenen Geldbeutel handelt, darüber anderer
h zu ſein. Adolf Koppe, der Naziführer
aus Falkenberg, benutzt ſeine freie Zeit als Beamter der Reichsba dazu, um in einer
apelle Saxophon zu ſpielen. So ſieht es in

der Praxis mit den Forderungen und Verſprechun-
gen der Beglücker des dritten Reiches überall aus.

Am
onfekJ Ein dreiſter Einbru22. Juli in der Morgenſtunde wurde das

t er von Dieben heimgeſucht.
Die geſtohlene Ware hatte einen Wert von 1700 Mk.

rkl GSroßfeuer wegen Waſſermangels
weil kein Waſſer im Dorfe mehr vorhanden war.

Die Brunnen der Nachbarn verſagten. Nach
dem die Dorrigege von Elſterwerda, Biehla
und Pröſen in Tätigkeit traten und gemein
aus dem 1200 Meter entfernt liegenden S
graben das Waſſer heranſchafften, gelang es all
mählich, Herr über das Feuer zu werden. Obwohl
der Beſitzer verſichert iſt, bleibt ihm immer n

Scheibe aus Elſterwerda, die ſich in dem Grundleumdungen der SPD. und ihrer Funktionäre. ſtück befand, iſt auch ausgebrannt. Die Urſache
machen und für militäriſchen Klimbim. Das Der Genoſſe Zober, der zur Zeit die Bürger onnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Das FeuerGanze nennt ſich dann Volksfeſt, und tatſächlich meiſtergeſchäfte kommiſſariſch führt, und zwar ſo hatte auf das c übergegriffen,

laufen auch noch Arbeiter, die ſonſt nichts für den ſeinwandfrei, daß er dafür ſchon von der Aufſichts
Plunder aus Wilhelms Zeiten übrighaben, zu behörde belobigt wurde, wird mit gemeinen, jeder
dieſen „Volksfeſten“ und bilden dort ungewollt Grundlage entbehrenden Verdächtigungen bedacht.
Staffage. Von der Arbeiterwohlfahrt wird behauptet, daß ſie

Und doch kann die Arbeiterſchaft ihre eigenen das geſtrige Frühſtück finanziert habe. Dies ſind

Feſte geſtalten, wenn ſie will. ichen de ehe gen S e
Natürlich muß ſie dann erſt unter ſich ein igſommuniſtiſchen att ver wird, deſſen fo ungſein. So wie t in e elerr wo das Gros Inhalt arme, unwiſſende Arbeiter mit ihrem ſneitgen rin der n
der Arbeiterſchaft ſich um den Bergarbeiterverband Aue decken müſſen. Jy einer kurzen, kernigen Eiſter und ihrer Nebengewäſſer n t n
(zu 98 Prozent organiſiert), um das Reichsbanner, Anſprache prangerte der Als Gaſt anweſende Re muß hat jet erllärt, daß er ar heg ſehe,
und um die SPD. ſchart. Dort iſt es möglich, ein dakteur der „Mansfelder Volkszeitung“ Genoſſe t geie in vollem Umfange zu tragen, da er

Stiftungsfeſt, wie es das Reichsbanner jetzt feierte,
auf zwei hintereinanderfolgende Sonntage zu legen

h
i erigSchren er die Koſten

noſtenſ
rbeiten

Der

ein erheblicher Schaden an Vorräten und land-
wirtſchaftlichen Maſchinen.

Schwierigkeiten bei der Elſterregulierung
verpflichtet. Um überhaupt in dieſem Jahre etwas
leiſten zu können, hat man ſich mit einem r
weſentlich ei änkten ramm zufrieden

n müſſen, da nunmehr erſt äne ausge
erw. werden müſſen, e r ſich n m 7
nievrende Gruppe einverſtanden erklären kann. Jn

alls die Arbeiten der
n Elſter, die vonng

er bis Liebenwerda vo war, überAch werden. e WennWielepp, dieſe hundsgemeinen Ka thoden di i v Geder KPD. die jetzt nun noch gekrönt wehen durch h ter den Kann
und dennoch jedesmal einen außerordentlich guten die Teilnahme dieſer Aucharbeiterſdes ünglichen Zuſtandes hinau n. Der
Beſuch verzeichnen zu können. partei an dem Stahlhelm-Volksent-ſartige z

Ueber den Verlauf des erſten Tages am Sonn
tag vor acht Tagen haben wir bereits berichtet

oſten zu tragen, ſei er nach dem nicht
ſche id.

Ein vielſtimmiges Pful war die erſte Antwort
Der zweite Tag geſtern endete ebenfalls mit einem
guten Erfolg und in beſter Harmonie. Der Tag

von Arbeitern auf dieſen wirklichen Arbeiter
verrat an der Arbeiterklaſſe.

begann mit dem traditionellen Familien Die weiteren Antworten wird die KPD. aus
früh v u ve deln ſeg ſich nen W dem eigenen Weg v denn nach dem, was Le peinem Frü bei dem zum Beiſpi man geſtern in Gerbſtedt über die Meinun te Se„Kapitäne der Wirtſchaft“ zuſammenfinden, um v g Jeutewußlſein gekommen. Trot der ſchwierigen wirt
die Sorgen des Vaterlandes auf ſich zu nehmen, centnnte, w ie ihr bla über b in la reidenn es gab keine auserleſenen Speiſen und Ge h r ſo s e ig, ub in ſ z
tränke, ſondern man aß mit ebenſo gutem Appetit

ihren neueſten Genieſtreich erleben. Nur um

einen Teller Hackfleiſch, das man ſich ſelbſt zurecht

n dieſen Tagen iſt uns allen der Ernſt unſerer
wirtſchaftlichen und finanziellen zum

rbeitnehmer au a
r

nden. Wir ſinds n, auf die Geſundheit unſeresdeutlicher
lbefindedie KPD. der Arbeiterſchaft jezt gexeigt,d trank Gläſer einfaches Bier. in unſerer Exiſtenz angewieſen, unſerederer dieſem griühſng war h nicht das ihr T dem J durch die n unſer Gut. z egen wir

Eſſen und Trinken die Hauptſache ſondern die S bat e e Wegen enPflege der Geſelligkeit, des Solidaritätsgedanken ihrer eigenen Je ihrer eigenen Ohn e ulehe re tie u
Und das Sammeln der Kräfte, die notwendig ſind,
um Gefahren, die der Arbeiterklaſſe drohen, ge
meinſam abwenden zu können. Auch in Gerbſtedt
gibt es allerdings leider noch Angehörige der Ar
beiterklaſſe, die in ihrem Drange, die „Einheits
front herzuſtellen und den Kapitalismus aus
zurotten“, die ſchon beſtehende feſte Front der Ar
beiterſchaft wieder zu zerreißen. Ihr Einfluß iſt
glücklicherweiſe nur noch ganz gering. Die Mit

ufenthalt in die Geſundheit fördern
m m Zhtinger Wad, Erzgebt

r n im nger Erzgn ger Seen ſie in d de
e ene en.

Die Phalanx der Arbeiterſchaft, die ſich um die
SPD. ſchart, wird immer ſtärker, das bewies uns
das geſtrige Feſt klaſſenbewußter Arbeiter in Gerb-
ſtedt. Nur Neid hat die kommuniſtiſche Feder ge
führt, die von einer kläglichen Demonſtration des
Reichsbanners vom Sonntag vor acht Tagen be gelten während des Urlaubs angenehme imſtätte
richtete, eine Demonſtration, die keine andere Par z ein. Die Penſionspreiſe betragen 3,50 bis
tei in Gerbſtedt zuſammenbringt, ſelbſt wenn man k. pro und Perſon und

dur

und

en S

nach der Ausſtättung des Heims. Be p

Arlaub und Erholung trotz ertz
T

Notzeit

Arbeits der wi

wird nur in Nebengewäſſern ſtattfinden.

en. Soweit einzelne Freunde über Scheck-Fr verfügen, nehmen wir Schecks entgegen.
n den Jebigen ſchwierigen wirtſchaft u

Verhältniſſen bedürfen wir der Solidarität aller
ehmer. Einem jeden muß es in dieſer

ur gebieteriſchen Pflicht erwachſen, nurunſere S beſuchen, um dieſe gemeinſame,
emeinw eiſchaftliche und gemeinnützige auf der

der Arbeitnehmer aufgebaute Organi-

Arbeitn

ere

genden zu verbringen, es gilt Erholung lvſthila tet teienr a
ichen Fak oren der Arbeiterſchaft.

Den ni

We G. c d. d. u e Renler

e k ekt Film en J. V. 3 g.
rantwort nzear Verantw

e. Druck u. r
mbH., Halle, Große

e

Zur Gesiechts-Bräun
nden an einem dazu noch auswärtige Hilfstruppen heranholt. Dieglieder der KPD. in Gerbſtedt fi in allen g. und reichlich.i laß die Leſer ihrer Preſſe füllen noch Kommuniſten, die in einer Woche vier Verſamm nde Auszahlungsbeſchränkung be Sommerer teeet und das, obwohl der KPD. lungen anberaumen und wegen Mangel an Be en Waten und S un m e am e h h

Agent Broſowſki ſich die n 7 Mühe gibt, ſuchern nicht eine einzige zuſtande bringen, ſind die Tage der Abreiſe noch nicht zur Verfügung 2 e e
den Laden hochzubringen. Die Oberſchieber in letzten die ſich über eine ſchwache Beteiligung der ſollte, werden von uns die Penſionsk n Je e heben ſo nen ten c aereenen

indem ſie auch hier eins ihrer
r „——W“)

Reichsbanner- und SPD. taltungen freuen weiſe geſtundet, bis die ausreichenden

c TT4r r hracees e
mit,

m

Halle helfen

Zancker mährt?



ſachen h ſenen, es her die Feine der Hegene n r n peuvo- Verzweiſelnden mit ſchönen Worten verzieren, würde ſich das ſehr zeigen. Maul ſchmierten. Opfer des Sturms
Die Heerhaufen der Reaktion von Hugenbergſden Weg zu

bis Hitler tun ſeit Jahr und Tag ſo, als gehe es Grundmauern S ver je Arbeitszeit zumit der freiorganiſierten Arbeiterbewegung retſfaſt aller Verbände gleichen Be ehnt. Für die Nottungslos bergad. Auch die Kommuniſten ſehen, weiſe. Die chaften und Hirſch und im Waſſweil ſie infolge der Kriſe Zulauf hatten, ihre Sie haben organiſatoriſch und taktiſch der
Bäume in den Himmel wachſen. Auch ſie reden Wirtſchaft jedenfalls einen
ſtändig von einer Flucht aus den Gewerkſchaftenſals die bankrotten Wirtſchaftskapitäne, die n
und aus der Sozialdemokratie. beſonders als Gewerkſchaftstöter hervorgetan haben.

Den Gegner unterſchätzen, war von jeher eine
beſonders große Dummheit. Aber man muß dem Die Haltung der Gewertſchaften iſt für Deutſch
Rechts wie dem Linksradikalismus eins zugute] land ein bedentſames wirtſchaftliches Aiidum; tut
halten: beide haben nur einen Feind, denſie aufs erbittertſte haſſen: die freiorganiſierte denn ein gewerkſchaftlicher Zuſammenbruch hätte vie S 7

ern nicht

o da Bergbaugruppe Ham-el Stehen negeſam 1000
Bergleute, zum 15. Auguſt entlaſſen wird.Arbeiterbewegung, und Haß mat dlind. Der Por- in See e e e e en en en e

Beſcheid wiſſen müßten, ſich von der Kraftmeierei

des Radikalismus verwirren laſſen. So ſind ge r r u g reinerwiſſe Vorgänge im Ruhrgebiet auch in einem en auf den ſich die Kreditwürdigkeit Deutſchlands e die re s
Teil der demokratiſchen Preſſe ſehr zuungunſten gründen kann Sekunden durch s
der freiorganiſierten Arbeiterbewegung gedeutet s denworden. und Sozlaldemo er WeugereWie liegen die Dinge im Ruhegebiet e

Die Welle des Radikalismus, die dortſdings prophezeit haben, überſtehen. Beſſer als die egnabkemmen zum Nun
ſeit der Verſchlechterung der Wirtſchaftslage, be Propheten. Totgeſagte leben lange, Verſchlechterung angedroht worden.
ſonders aber ſeit dem Winter, durch die Arbeiter
ſchaft geht, bedeutet noch lange keine lebensgefähr
liche Bedrohung der Gewerkſchaften. Bei den
Arbeitskammerwahlen führen die neueſten Zahlen,
für ſich betrachtet, leicht irre. Ein Vergleich mit
dem Jahre 1925 ergibt für die Kommuniſten Den Heimarbeitern in Deutſchland fehlt es
einen Fortſchritt von 6 auf 7 Mandate. Selbſt nicht an Organiſationen, ſondern zu einem
redend bringt die undurchſichtige und troſtloſe Lage Teil noch an der Erkenntnis der Notwendigkeit,
im Bergbau die unorganiſierten Elemente derſſich ihrer zuſtändigen Organiſation
Ruhrbergbau iſt, im ganzen geſehen, ſchlecht orga anzuſchließen. Die Heimar iſt derart
niſtert leicht auf die Seite der Radikalen. v J. 2 v

Groll und Grimm wollen fich Luft machen, und lelvſt wenn ſie im übrigen einwandfrei wäre,
zwar möglichſt ſichtbar und draſtiſch. urchaus r iſt.

e
der Leute zu, die aus Angſt um ihr Brot die gelbe ans ihr Herz für marbeiter entdeckten. Sie
Liſte wählen. Vor allem gilt das für die Angeſtell ſind ſeit Jahrzehnten üht, die Verhältniſſe der
ten denn ſie ſind ja dem Druck des Unternehmers Heimarbeiter in der Kleider und Wäſchekonfektion,
beſonders ausgeſetzt. Die Angſt um die Stelle macht der Spielwaren, der Tabalinſuſtri der Blumen
manchen mürbe. Aber dieſe Verſchüchterten und und Federnfabrikation, kurzum geſamten Ge
Verängſtigten, die ſich vom Unternehmertum in die biet der arbeit zu verbeſſern.
Front der Gelben hineinzwängen laſſen, ſind für Reichsverband leitet feine
dieſe Front beſtimmt kein Kraftzuwachs. Es ſoll erechtigung aus a Notver e
auch nicht geleugnet werden, daß die Nazis vor r z er et war, ha ch die
allem unter den jüngeren Angeſtellten Rekruten nd nene Gewert chaften, für die
ſuchen. Allein auch dieſe Rekruten ergeben noch Seimarbeiter eingeſegt.

lange kein Heer, das marſchiert. Den bisher noch immer nicht organi
Die Unternehmer wiſſen, daß ſie nach wie vor [ier c marbeitern und arbeiterinnen kann

nd ten werden, der ever einen n haben: Sranche juſta pen und er en w.

Wie von der Polizei berichtet wird, wollen Die ſpaniſche Nationalverſammlung ſetzt ſich nach
Zengen gehört haben, wie Semmelmann dem den jetzt vorliegenden endgültigen amtlichen Ziffern

Spielmann lang wie folgt zuſammen:145 republikaniſche Allianz, 114 Soziali-
ſt en, 56 radikale Sozialiſten, 42 katalaniſche Linke,
38 Rechtsliberale, 19 Agrarier, 16 Basken, 14 Un
abhängige, 8 Federale, 2 Nationale Aktion und
2 Unabhängige Liberale.

In Sevilla herrſchte am Sonnabend Ruhe.
Trotzdem wurde die Alarmbereitſchaft des Militärs
nicht aufgehoben. Die Regierung hat inzwiſchen
von ihrer Abſicht, die Führer der ſyndikaliſtiſchen

Wieder Ruhe in Sevilla
Sonntag in Sevilla iſt ruhig verlaufen. Die

Straßenbahnen verkehrten, und zwar ohne daß, wie
in den kritiſchen Tagen, Zivilgardiſten jeden Wagen

iteten. Nur die öffentlichen Gebäude wurden

h er Be e e n dna r n,Wenn dieſe ute in der Defenſiv nden e e r r Reichsverbandsgründung beizutreten, der jedwede n Argeiter Yente Vie Lybeit wieder auſnehmen
kämpfter Rechte ſehen müſſen, ſo iſt das noch lange Erfahrung auf dem Gebiete der Heimarbeit man

h lt und auch die nötige Kraft und Macht, denein Beweis für wachſende Bedeutunggsloſigkeit. Feimarbeitern zu dhelfen. l für die Heim erkraukt. Der
Wer die Lohnkämpfe im Ruhrbergbau und in der arbeiter gilt die Mahnung: n ijaliſten und ehemalinordweſtlichen Metallinduſtrie in den letzten zwei Hinein in die freien Gewerkſchaften! ſginſki iſt r erkrankt.Jahren die Kriſe datiert doch nicht erſt ſeit
heute in der Nähe beobachtet hat, weiß die Be
deutung der Organiſationen beſſer einzuſchätzen.
Nazis und Kommuniſten ſind im Ruhrgebiet auchh Die rückläufi
e keine feſte und geſchloſſene organiſierte, ſuchendenziffer in

auf ſeine vollſtändige

F Bewegu
er erſten Hälfte des Monats

uli im Berei
itteldeutſchland faſt zum Still Die A NieDer Elan der Hitler Bewegung hat im Ruhr ſtand gen In der We tszeit war nur etwa mag wie Nientimp. vor, im gamwen

Spe r mächtig nachgelaſſen. noch Rückgang u Frhwen Tr 154 000 Mk. Schmiergelder erhalten
eſſe geht von Tag zu zurück. Jhre nen. wurden am 30. Juni ame e eein ſehr wichtiger Gradmeſſer haben ſeit dem t Zug m r Mühl etwa 140 500 M. her.v r z P er c d We e r e eimar (197)ktivſten Truppen, d. h. die „Leute, mzweifelhaften Elementen durchſett und verſeucht ſgerrenzets (180) Suhl (139) und Seaffeld (187) ein

Dienstag 80: Fu naſtik. Anſchließend bis 8.153 9 n 1Die Anklage nimmt ferner als erwieſen an, daß die 10 n die re
Beträge gezahlt wurden, damit die Fabrikate der ands

Sie ſind mehr die Marodeure als die Avantgarde Von den vorhandenen 360 742 Arbeitſuchenden bevorzu

t

Anſchließend: Saxophon und

richt aus dem Ste 9 Sorge bei Beucha. 14.45: Mu
Neuerſ ungen. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16:und n 17.30 bis 17.85: m undder Bewegung. erhielten 115 229 verſicherungsmäßige Arbeitsloſen

Es iſt etwas faul im Dritten Reich, unterſtützung und 34 088 Kriſenunterſtützung. Mit reit eund nur die gemeinſame Schande jeder weiß zu Notſtandsarbeiten konnten 8852 Perſonen beſchäf chau in der Welt der Frau. 18.25: e
tigt werden. Außerdem erhielten 14 930 Perſonen a ſudetendeutſhes Siedſchaſſen. 550. Wir Eierviel vom andern kittet die SA. zuſammen. Der ans Mitteln ar e eine Einkommenſteuer hinterzogen. Nientimp erlärt, erſ en h e ehe de

Wurm ſitzt und nagt im Gebälk. Die Bewegung habe die Gelder für ſeine literariſchen und rethori e ffr don mee Weſtirbt an dem, wodurch ſie groß werden ſollte. Sie unterſarung ſchen Bemühungen len einmal in der Bekämp21 t i h z
wollte mit der politiſchen Unterwelt Revolution
machen. Da es aber zu lange dauert, bis die Revo Kommuniſtiſcher Ken

lution kommt, verpeſtet der bereitwilligſt herein e o 990 82alles, was mit ihm in Berih erſchoſſen a P r u r terenwerke, e. uDie Kommuniſten ſind von der Finangkriſe Sollte ein Mitwiſſer vieler Seheim Brandenburg, an ihn herangetreten. Nientimp er e e e h Seuer.
genau ſo überraſcht worden wie alle anderen Leute. niſſe beſeitigt werden hielt w. eJhre Demonſtrationen wieſen einen unterſchied. Am Sonnabend wurde in Wien der Kaufmann 1 Prozent von allen Mehllieferungen irho d e B.
lichen Beſuch auf. Man merkte deutlich, daß ſie ſichſsemmel mann aus Köln von dem angeblichen für die „Geweba“. Der Angeklagte Horeyſek hatte der an Tann 15.80: Wie ſind die i à wt-
einfach von den Dingen treiben laſſen. Sie Kaufmann Spielmann aus Zürich erſchoſſen. behauptei, Nientimp ſei an Brandendurg hevange- e igrgeg a Seeverſtehen es nicht, die ihnen durch die Kriſe gebote Semmelmann war der kommuniſtiſche treten, was ein heftig beſtreitet. Die Be n itiſ
nen Chancen zu nutzen, weil ſie eben nicht über der bei der Entführung des Kommuniſten Otto teiligung Horeyſeks an den Schmiergeldern erklärt n
eine organiſierte Macht verfügen. Bei den Er Braun aus dem Berliner Polizeipräſidium im Nientimp mit der Gründung einer gemeinſamen Se
werbsloſen wirken ihre großen Reden heute auch Jahre 1928 mitgewirkt hatte, verhaftet wurde und Großagentur gum Vertrieb von Margarine.
nicht mehr viel. Die armen Teufel haben ſchon zu ffoh. Später war Semmelmann im Auftrag der
viel Reden und Verſprechungen über ſich ergehen Ruſſiſchen Handelsvertretung in Deutſchland Ge
laſſen müſſen. Sie ſind heute zum großen Teil dem heimagent für die Kommuniſtiſche
Fatalismus verfallen. Partei. Jm Jahre 1928 wurde er vom Reichs

Täuſcht nicht alles, dann wird ſich bei den von gericht wegen Vorbereitung zum Hochverrat, Ur
den radikalen Demagogen verführten Maſſen lkundenfälſchung und Betrug zu 2 Jahren Ge Am Montag oder Dienstag wird die proviſehr ſchnell eine S hterui einſtellen, fängnis verurteilt. In letzter Zeit ſoll ſich Semmel ſoriſche Regierung Spaniens anläßlich der Kon eo

ſind zu evder

rBern und den Dichter G. B.
blatt dem Komponiſten

Poſtabonnement der

ne

S. z

z 3



Am und Fräulein Guala, als wären ſie bereits der Wenn man heute prfäuis auf einer Wanderung
Hr. Mar du Schottland in das FiſcherdörfchenAntonie Guala in Loſſiemouth r zeigen einem die Bein Bu teikweiſen Belaſtungen en. wohner voller Stolz am Eiſenbahndamm, der dasauf er abſolut e eine Neſt wie ein umhüllt, ein mit Stroh geh an durch it, ver ä es iſt der Ort, in dem der heulin zu je der notwendigſten tige äſident Englands und Führer derBis zum letzten Tatſachen: weder ſuchte er nach derſengliſchen Arbeiterpartei von ſeiner geiſwollen
e Jn e ihrer Herkunft, Beſchaffung, Bereit- Großmutter Pebo en wurde. Geiſt und Phan

r a noch z er Zeit, e mußten die an Fleiſch und Brot kargen Mahl-einen der Izeiten ergänzen.onehef bat das n jedt aufgehoben und die Krankheit Bekämpfung derſelben Als gakturenſchreiber in einem Warenhaus

Wenthet m t h u ſw. nie r der Londoner City begann Ramſay Mac Donaldun ren rn im en en zent e den Lauf in die Selbſtändigteit. Die äglicheiſtizfall ve e fich am Panver e eigenmächtig Mittagspauſe verbrachte er in der Bibuothet der
Beitr hatte Apotheke ihres nnes zu ſchaffen gemacht Gui urz war der Schlaf in der Nacht. Der

und Juftizirrtum. Beſuch von Abendkurſen befreite ihn bald aus der20 Jehre Zuchthaus Fran Riedels Tage Knocenmühle de a arles In den e
Dr. Riedels Heirat und Scheidung. vücher. e i ich ieiir nes 9 enDr. z Sicel wande m Iahre 1222 n. Sie Lawwerdandiang. Die im Zeiten einer

u ite nt nſſelchen Porunterſüchung tand mußte bei Vordal- ahlen pflegt, erſt in das Unterhaus kam als er
Eelebnis: Mit der Ehefrau des iung der Vernehmun otokolle und bei Ableh ihn h Journaliſt, Abgeordneter, Führer der

brannte iml se
tern verhe

ramente führte ſchweren Störungen. JnOderburg, wo ſich Le junge Arzt ſehr ſchnell eine

Praxis erwarv, kam es im 1924 trotz
es bereits vorhandenen Kindes, zur Scheidung:

die Schuld wurde dem Manne zugeſprochen. Die
rau ielt eine Pauſchalabfindung von 10 000
anks, der Mann das Recht, periodiſch ſein Kind

zu beſuchen.

Die andere: Antonie Guala.
Dr. Riedel verzog zuerſt nach Thun, dann nach

Bangnau, Antonie Guala ſeine neue Geliebte,
die er ſchon in Oderburg kennengelernt hatte

te ihm hier den Haushalt. Er war mit ihr
iziell verlobt, war aber gezwungen, die ihm ge-

richtlich auferlegte Wartezeit einzuhalten. Das
Zuſammenleben brachte den beiden ein Strafver-
fa wegen Konkubinats ein. Die geſchiedene
Fran Riedel wollte ſich mit ihrer Lage nicht aus

(ſöhnen. Als Dr. Rieder im Auguſt 1925 in Weggis
an Vierwaldſtätterſee ſein Kind beſuchte, regte ſie

eine ratung an: als Haupttrump
das vaterloſe Kind aus, ihre Einſamkeitſpielte

und re gedrückten materiellen Verhältniſſe.
Einige Zeit darauf lud ſie ihren früheren Mann
na ü ein; um ihn wieder an ſich zu feſſeln,ch

e für einige t das Kind in Langnau.
glückte, geſchiedenen Eheleute ver

abredeten, ſich wieder zu verheiraten Und Antonie
Guafa mit einer Geldſuwrme abzuſpeiſen.

Das Dreieck im Hagſe Dr. Riedels.
Antonie Guala merkte, was ihr drohte.

kam zwiſchen beiden Frauen zu einem heftigen
Kampf um den Mann. Die Guala unterlag. Sie
verließ für Zeit Langnau; als ſie am27. November 1925 zurückkehrte, fand ſie Frau
Riedel als Herrin des Hauſes. Es nun nun ein
eigenartiges Zuſammenleben der Drei. Zuerſt
verlief alles harmoniſch. Am 14. Dezember kam es

aber zu einem erſten h. Dr. Riedel
hatte ſich bei ſeinen Patientenbeſuchen zum Eſſen
verſpätet, Frau Riedel warf ihm bei ſeiner Heim-

ſein „Lumpenleben“ vor, der Ehemann gab
ſeiner er r v daß er zwei Jahre lang
ohne ſie glücklich gelebt habe. Als er ihr wenige
Stunden darauf die Hand zum Frieden bieten
wollte, wies ſie ihn ab. Abends fand er ſie krank
im Bett. Sie verlangte ein Brechmittel, lehnte
es ab, ſich den Magen auspumpen zu laſſen,
wünſchte auch keinen Arzt aus Bern. on vor
e Tagen hatte Fest Riedel eine ähnliche
Magenverſtimmung gehabt.

Der plötzliche Tod.
An den drei folgenden Tagen erhielt Frau

Riedel von ihrem Mann verſchiedene Medikamente
wegen der Darmſtörung. Am Freitag dem
18. Dezember, verſchlimmerte ſich aber ihr Zuſtand
derart, daß Dr. Riedel zwei Aerzte zuzog. Eine
Rettung war nicht mehr möglich; um 11 Uhr
nachts trat der ein. Die unerklärliche Todes
urſache veranlaßte die Aerzte, eine Sektion der
Leiche vorzuſchlagen. Der Befund ergab Arſen-
vergiftung.

Am 22. Dezember er ohne vorhergegan
r von Fräuleinne Vernehmung die ftuTrela und e e durch denſelben Unter

uchungsrichter, der ſeiner Zeit gegen beide das
Verfahren des Konkubinats eingeleitet hatte.

Die „Jndizien“,
Der Unterſuchungsrichter packte die Verdäch-

eine Ueberführun
dieſem Gift als
verief ſich auf neue Leumundszeugen und ſtützte ſich

Arztes
riſche,

Zuſtänden.
gehegt und ihrer geſamten Charakteranlage nach
im Anſchlu

f r.

Es

urteilung führen. rteidiger betrieb
mit ter Energie das Wiederaufnahmeveren. her ch ein nene ver g.
iniſches Gutachten, das u. a. beſagte, es ſei ause utachten u. a. beſagte, es ſei au

oſſen, daß ein Arzt, der genau wiſſe, wie leicht
bei Arſenikvergiftung ſei, zu
ordmittel gegriffen habe. Er

in erſter Linie auf eine genaue Analyſe der Tage
bücher der Verſtorbenen durch den Berliner Pſycho-
logen Dr. W. Körner. Das Gutachten dieſes

h daß Frau Riedel eine ſchwer hyſte
frigide, unweibliche und unbefriedigte Per

ſönlichkeit geweſen ſei mit Neigung zu depreſſiven
Oftmals habe ſie Selbſtmordgedanken

an den Streit am 14. Dezember
höchſtwahrſcheinlich ſelbſt zum Gift riffen, und
zwar aus unbewußtem Trieb zur an zwei
glücklich Liebenden.

Der neuen Verhandlung wird in der Schweiz
mit der größten Spannung entgegengeſehen.

Radinm im Rieſengebirge? Jn einem Artikel
der „Zeitſchrift für techniſche Aerzte“ macht derRadiologe Prof. Dr. Novak (Prag) auf den hohen
Radiumgehalt der Rieſengebirgsquellen aufmerk-

nterſuchungen, die vom Staatlichen Ra-
iumJnſtitut in Prag in der Umgebung der

Schlüſſelbauden vorgenommen wurden, hatten ein
außergewöhnlich günſtiges Ergebnis.
ſchungen werden fortgeſetzt.

Die For

Labour rty, Miniſterpräſident des Britiſchen
Empire. Der Weg war ſteinig und lang,
mürbend und gefährlich, doch der ſtahlharte S
überwand alle Fährniſſe.
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1914. Die letzten Julitage. Sengende
Glut e über der Hauptſtadt der britiſchen
Jnſeln. Das Kabinett tagt in Permanenz. Ramſey

ac Donald wird herbeigeholt. Er will den
Pien redet, beſchwört. Vergeblich. Spät in der

acht geht er mit Lloyd George nach Hauſe. Als
die große Glocke im Parlamentsgebäude „Big Ben“
die zwölfte Stunde läutet, lauſchen beide den
Klängen. Da ſagt Mac Donald:

„Das iſt das Ende einer Epoche!“
Vier dunkle Kriegsjahre lang iſt Mac Donald

geh er bleibt in der politiſchen Wüſte. Aber
er ſchweigt nicht. Er zieht ins Land und verſucht,
die Wahrheit zu verkünden. Die Zeitungen organi-
ſieren Banden, um ſeine Verſammlungen zu
ſprengen. Der öffentlichen Beſchimpfung folgt die

ſellſchaftliche Aechtung. Die Londoner Salons
treichen ihn von der Gäſteliſte.

2

e 1918. Die große deutſche Offenſive
der letzte Verſuch mit den letzten Kräften. Die

Hölle an der Weſtfront: Giftgas, Flammenwerfer,
Tanks und Flugzeugwaffen in höchſter Voll
kommenheit. Jn London belügen die Bottomley-
und Northcliffe-Preſſe das Volk.

zer
chotte

Ramſay Mae Donald
Zum Beſuch des engliſchen Miniſterpräſidenten in Berlin

Bilder vom Wegs eines Arbeiterführers

Maec Donald Verſammlungen abhalten, nur nicht
in der Frugrs der Preſſelorde. Da wird am
31. Auguſt 1918 auf dem Viktoriabahnhof bekannt:

Maec Donald ſpricht auf den Wieſen von
Plumſtead.

n den Zügen, die von der Front kommen, ſagt'sa Urlauber dem anderen. Eine Leibgarde formiert

ſich. Die Knarren in den Händen, die Affen auf
dem Rücken, ſo ziehen die einfachen Muſchkoten
nach Plumſtead, um den Arbeiterführer f
ſchützen, bevor ſie nach Hauſe gehen. Es gibt
blutige Köpfe, aber die rſammlung wird ab
gehalten und Mac Donald ſpricht. Als er begann,
waren ihm die meiſten feindlich geſonnen, als er
geendet, hat er ſie gewonnen.

7

November 1928. Nebel hängt über Lon
don. So dicht und undurchdringlich, daß die lodern
den Fackeln, die für 10 Penny von Jungens ver
kauft und vorangetragen werden, nach wenigen
Schritten von dem gelbgrauen Dunſt verſchluckt
werden. Eine unheimliche Wanderung durch die
Stadt an der Themſe. Eine Wanderung der
Maſſen. Hafenarbeiter, Metalldreher, Buchdrucker,
Stenotypiſtinnen, Bankangeſtellte. Vor der Ulbert
e dem größten Verſammlungsraum Londons,
tauen ſich die Tauſende und warten auf Einlaß.
Ueber das Eingangstor iſt eine große Leinwand
geſpannt, ſie zeigt Mac Donalds Bild; darunter
die Worte: Der Führer der Labour Party ſpricht
heute abend zur Londoner Arbeiterſchaft.

Ein Gong ſchlägt an. Sofort herrſcht größte
Stille. Mac Donald tritt auf die Rednerbühne.
Kein Zwiſchenruf, kein Händeklatſchen.

Mae Donald ſpricht.

Die Konſonanten ſcharf akzentuiert, die Vokale in
einer wohligen Breite, wie es nur in Schottland
üblich iſt. Ein Mann von faſt hünenhafter Geſtalt
ſteht da oben, ein Rieſe des Geiſtes, ein Meiſter
der Sprachkunſt. Ma Dopald gilt als der beſte
Der Englands. Wie Schwerthiebe treffen ſeine

orte.
Eineinhalb Stunden ſpricht Mac Donald; in

jeder Minute, in jedem Augenblick ſind alle gepackt,
keiner wird müde. Wie der letzte Satz geſprochen
iſt, brandet es auf. Fünfzehntauſend kalte Eng
länder raſen. Fünfzehntauſend toben vor Begeiſte
rung. Die erſten Reihen ſtehen auf. Zwei Hafen
arbeiter tragen Mac Donald durch den Saal.
Fünfzehntauſend ſingen die Jnternationale

Das Schickſal des konſervativen Kabinetts iſt
beſiegelt. Neun Monate ſpäter iſt Mac Donald

Ueberall kann Miniſterpräſident Noba.
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Dem Norden entgegen
rechts: Der ruſſiſche Eisbrechere „Graf pelin“ bei den
Polarmeer

MalWieſe

ruſſiſchen
früheren

orthodoxen Kirche.v
landfahrt des „Graf Zeppelin“.)

tigen äußerſt ſcharf an. Er behandelte Dr. Riedel

Berufung
Was ſehete der

Der im Lüneburger u
e Se des gehen
Urteil Berufung eingelegt,

ollt

werden wird. Auch wenn der gegs
dieſes Be

e e ſchei en ſollte, e rin

e h une e er iehnng nach wie vor Not
e Oberregierumgerat

Straubes
Scheuen Prozeß

e e füreiner

Im

in rer trägen
vollendete 18 Streit im Wirt in der Nachtdie x ſehen ein 27 hre Ihaneher der an

h it mit der Tochter eines
für die. Zöglinge

ein g s Maund Können verlangt werden ſoll.

T
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Oben links: Die Eiswüſte der Arktis. 77
in“, m

p nſeln ims wird. Unten rechts:
„Graf Zeppelin“ über den Zwiebeltürmen einer

ufnahme von einer

Weiterfahrt ins Polargebiet angetreten
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das am Sonn

abendabend um 8.40 Uhr auf dem Leningrader

daß die Füre

zwiſchen

iſchem her

en ce a

ſatzung des Schiffes von den

wird. Die ruſſ
rauz Joſeph Land iſt dein

Schuß ins Herz anf der Stellere hen den Schloſſer
Jugendämtern wie zuhilfeeilenden Arbeiter Becker ſchwer ver Perſim e t. Der Italiener hat acht bis neun Schüſſe

eve von nicht ergriffen werden können.

ein feſtliches Bankett mit Sekt und Kaviar

Zeppelin
in Verbindung getreten. Auch mit

In Rohrbach bei St. Jngbert hat nach vorher

eſem e Ho tin re den Jtalieners feierte, die Ehe
frau Babeite Weiß aus Rohrbach durch einen

etötet und
iß, und den

ben. Er iſt nach der Tat geflohen und hat

Rieſige Aberſchwemmung in
Nankeng

Regengüſſe von einer ſeit Jahrzehnten nicht
beobachteten Heftigkeit haben in Nanking großen

t. Mindeſtens 10 000 keie Teile ber el ſehen meler rer
Waſſer. Auch andere Städte im Yangtſetal ſind in
ähnlicher Weiſe betroffen worden.

Bombenexploſion in der Nähe
von Madrid

Auf der Landſtraße nach Aragon, und zwar in
unmittelbarer Nähe der Stadtgrenze von Madrid,
explodierte geſtern nachmittag eine Bombe. Glück
licherweiſe wurden jedoch lediglich die
drähte beſchädigt. Die Polizei fand bei ihren Nach
forſchungen in der gleichen Gegend noch eine zweite
Bombe, die jedoch nicht explodiert war, da die
Zündſchnur feucht geworden war.

Feſtgenommene Frauenmörder
Der Raubmord in Berlin-Spandau, dem

die Zekrie Kleiderhändlerin Jrma ger
um Opfer fiel, fand eine raſche Aufklärung. Al
äter verhaftete die Polizei den 22 Jahre alten

Arbeitsburſchen Licht, den 24jähigen Arbeits-
burſchen Willi Möbert ſowie deſſen der Beihilfe
verdächtigen Braut, die 23 Jahre alte frühere

Frieda Richter. Möbert und
icht hatten den mit größter Brutalität 2fr

ten Mordplan bereits vor Wochen ausgeheckt undſorgfältig vorbereitet. Der durch Beil hlage aus

eführte Mord und die Beraubung der ungefähr
enthaltenden Kaſſe dauerte wagen eine

Viertelſtunde. Jn welchem Maße ſich die Schuld
auf die Täter verteilt, ſteht noch nicht feſt.

Sturmregatta auf dem ChiemSee
Die Sturmregatta auf dem Chiemſee hat ein

Todesopfer gefordert. Es handelt ſich um das
Mitglied der Jachtſchule Bachl aus Wien, der in
einem Privatboot an der Regatta teilnahm. Von
den 20 Booten der Regatta kamen durch den
Orkan vier zum Kentern. Zwei Motorboote
begannen ſofort das Rettungswerk und brachten elf
Mann in rheit. Ein mit zwei Jnſaſſen beſetztes
und als vermißt gemeldetes Boot konnte auf-
gefunden und die Jnſaſſen geborgen werden.

Drei Todesopfer eines Auto-
unglücks

n Kattowitz eveignete ſich ein ſchweres Auto
unglück, das drei Tote. und einen Verletzten forderte.
Das mit den drei Söhnen eines Reſtaurateurs be
ſetzte Auto rannte in einer Straßenkurve
einen Baum, wobei das Auto vollkommen zerſchellte
und die IJnſa en herausgeſchleudert wurden. Zwei

r Wer wu d wer r Stelle einer S
litt lebensgefährli erletzungen und verſtarbauf dem ansport ins Krankenhaus; nur der vierte

Jnſaſſe kam mit leichteren Verletzungen davon.



nicht jeden in gleichem Ma
eigentlich das Durſtgefühl“? Es
durch eine vermehrte Trockenhei:
und des Rachens hervorgerufen, die wiederum
durch verminderte m noch uDaher kommt es, daß ſelbſ
nach dem Genuß größerer Flüſſigkeitsmengen
ſteigert werden kann.

das Durfſtgefühl oft nicht
weil nach Aufſaugun
Körper die Mundſchleimhäute
trocken werden wie vorher.

Nicht zuviel trinken
An heißen Tagen muß ſich jeder fra Derer a r e daß der Durſtſſchon lange bekan

quält. Woher kommt ter Zeit der

wieviel

wird zweifellos andere Krankhe

die enund aus

nachläßt,
des Getrunkenen durch den Allerdings ſind

ebenſo in einem ſo vowieder
Man kann 977 durch Leiden auch ohne

Befeuchten des Mundes mehr erreichen als durch ſ erkannt worden
raſches Trinken, das die Schleimhäute nur vor-
übergehend entlaſtet. Bonbons und Obſt, langſam iVieles Trinken und dadurch eine Eindi
zwingt Herz und Niere zu größerer LeiStauung in den Hohlräumen
verzehrt, leiſten ſehr gute Dienſte.

ſtung, was ſich auf die Dauer
Starkes Durſtgefühl kann natürlich auch an

kühleren Tagen auftreten. Was
deuten? Neben der Sommerhitze gibt es zahlreiche
Krankheiten, die ein beſonders ſtark au
Flüſſigkeitsbedürfnis offenbar werden laſſen. Das ſauch,
gilt vor allem für alle Krankheiten, die

mit hohem Fieber verbunden
ſind. Das Fieber ruft ohne weiteres einen er

rvor,höhten Stoffwechſelumſatz
ſcheidung ſteigert ſich und dadurch

wieder zu erſetzen.

nicht beſonders zu beängſtigen.

vielfach rächt. rufen. Ferner

hat das

eprägtes

dem der Menſ

Anders dagegen

jahrelang große Flüſſigkeitsmengen zu ſich nehmen aber eine Herab
müſſen.

ſuchung durch den Arzt ſtattfindet.
Ueberraſchung ſtellt ſich dann plötzlich heraus, daß
der Betreffende an Zucker leidet. Der geſteigerte
Durſt hätte ihn ſchon längſt zu einer Unterſuchung
veranlaſſen ſollen.

Sie tun es auch unbedenklich, bis aus
irgendeinem anderen Grunde einmal eine Unter-

des Mundes nächſt in außerordentlich ſtarkem Durſt

Stoffwechſel. WaAehnlich iſt de h Seuf gewiſſer
Herzkraukheiten.

treffen auf Nierener
mit einer Abnahme der einhergehen

e
u be rüſe nweg kann uanismus ſo ährli rnvergiftungen mit kürzt gearbeitet wurde nun plötzlich der glatt eſyerpflichten. So wünſchenswert es iſt, wenn Dop-t un See u Raus von 59 i minneredie ei Säfteverluſt zur ben, Arbeiter wirken, wenn ſieie einen D äfteverluſ re gen t

keits ne hie en r Vorgänge ſtelle t
e dieſe riebenen Vorgänge n natürdie Waſſeraus- lich Ausnahmen dar nicht etwa jedes Durſt-

auch der natürliche Abwehrwunſch die verlorenen Beſtandteile Kefühl bedeutet eine derar
llgemeinenDer Fieberkranke weiß, daß gn a uer nicht geſund iſt; der Durſt braucht ihn daher Urſachen den laſſen. v

bei den ſcheinbar Geſunden, die monate- und durch r Körperarbeit eingetreten oder

Luft, beſonders im tnung des Salzhaushaltes im Körper veranlaßt.
Zur allgemeinen Erſt wenn das Durſtgefühl wirklich lange Zeit deutſchen

hindurch ohne eine erkennbare Urſache anhält und Subvention von lion
quälende, unnormale Ausmaße annimmt, wird es Arbeiter, der 35 Jahre e ihn geſchuftet
an der Zeit ſein, geeignete Gegenmaßnahmen zu ſſchnäuzig auf die Stra

n ger a i nichtals e re ment z vonr ſ. te r angen aufiniſchen ger der Inhaber doh ſrätegeſes geregelt iſt. Rohe s
itsarten die nd war bie ere

nd, kam ein h v wehen we
e„Hier den Richtlinien um eine

im

und es ten, da es
etriebsvereinbarungter u

aber
eine ſich ſo fo gial geb Sichesc nete a gen S velrieb Vermeid

rette r n. ein a etriebsrati Aber keine Spur Nachdem gen lange ver W Sinne des s des Beirlebsrategeſedes z

ſagte wörtlich:a el ind de re v biſt handelt auch die Schlichtungzbehörden heifend mit

e e Beeve Du nſda für 7 d e meniſt. Die gleichen Vora Daß ein der 85 h Firma des Einſpruchs, wenn die Kündigung ſich als eine
ielg unbillige nicht d das Ve des Arbeitnehfrankungen zu, die ent hat, bei e Handlung aus allen h tainle eg-

u ſt rſtändlich. Er iſt
des Blutes und nicht der einzige, dem es ſo Man ſollte

Körpers hervor
iſt es möglich, daß der Urin über

l

utungen vorkommen,ſt riß eis MannEs wird aber beſtimmt be

ſſig- daß die Brüder Borſig ſelbſ eberdenn im Abendblatt vom 14. uli t, da r allgemeine Beunruhigung in den Velegſchaften er
ſig 1,2 Millionen Mark erhalten hat. ugt würde. Der Reichsarbeitsminiſter ſpricht die

7 rwartung, aus, daß die Spitzenverbände der ArWie heißt es doch in dem Aufruf der Schwer beitgeber und Arbeitnehmer in Würdigung der
induſtriellen an „ihre“ Arbeiter und Angeſtelten? ſchweren Wirtſchaftslage im Sinne einer verſtänd
„Nur wenn wir, anſtatt gegeneinander zu hetzen, ſnisvollen Zuſammenarbeit wirken werden.

miteinander und füreinander zu
e ehe ind dort da gen deutet
ut und dami gan u FamilienidVolk gegen den Anſturm von draußen r ſichern.“ yll im Dritten Reich

Herr Borſig, der Vorſitzende der Vereinigung der In Nr. 156 des „Laubaner Tageblatt“ ſteht
rbeitgeberverbände, aber ſteckt eine folgendes Jnſerat: a

„2 Millionen ein und läßt einen Erwiderung!
t kalt

werfen. ie hei Mein Mann, Georg Engmann, Hakenkreuz-

inſtinktiv durch ve

ſchwere Erkrankung.
durch ungefährlicherewird es ſi

ntweder iſt eine

ung des Feuchtigkeitsgehalts derW Symvweer, hat eine Austrock-

Zeppelin in Aſiens Eisgebiet
Ttn „Graf der r v gilt Kurt rrz vor 12 Uhr Kap Kanin paſſiert un n:dert Wer die Rargſibe den entgbaſge Saftlen n ne c.

Mittagszeit Novalg Semlja erreichen. Es hat u
ranzJoſephsLand, das gegen Jinda geb. Philipp

verlaſſen. Das

direkten Kurs auf
Abend paſſiert we dürfte.

weiter in dem Aufruf der Schwerinduſtriellen? ler, verdient je Tag ungefähr 10 Mk. ür ſeine

r „Solche r un rau und Kind zahlt er an Wirtſchaftsgeldmarken ſich von ſelbſt.“ 46 a ſein d J i reein Stü äſche für da7 Glaubt er, ich werde von den fortgeſetztene ſt.o

VereinsKalender!
der Ortsvereine der SPD.,

J ſekretariat Halle a. S.,
V 42-44, 2 pen.
Fernruf 21029 und L7

Ortsſetretariat Halle a. S., Harz 42--44
Hofgebäude 2 Treppen. Fernruf 31030

Halle
SASJ. Geſamtgruppe. Wir betei

ligen uns beute abend vünktlich
7 ühr am Spiel und Sportabend auf
der Perßnitz. Erſcheinen iſt Pflicht.

Jüngeren-Gruppe. Alle Burſchen
und Mädel welche Mitalieder derJüngeren-Gruppe ſind, erſcheinen
morgen abend zum Gruppenabend
im Heim. Keiner dar fehlen.

Gruppe Süd. Heute Montag,
ſporteln wir auf der Peißnitz ab
19 Ubr. Dienstag im Jugendheim
20 Uhr Funkrt'onärſchulungskurſus.
Genoſſen erſcheint zu allen Veranſtaltungen zahlreich und pünktlich.
Denkt an die Parole „Wo bleibt der
zweite Mann?“.

Aus dem Bezirk
L Arbeiter Wohlfahrt. Dieeung. Nähſtunden finden von

z NächſteNähſtunde Donnerstag, den 30. Jult,
im Jugendheim.

Sonnabend, denSchönewal 1. Auauſt, 20 Uhr.
erweirerte Mitgliederverſammlung
mit Gäſten. Thema: Die Not
verordnung vom 5. Juni und die
letzten Konferenzen in Parrs und
London.“ Reierent: Parteiſekretär
Fraenkel (Torgau).

Werbt neue Leser!

jetzt an Donnerstag ſtatt.

Alle arbeitsloſen Kameraden, die
im Beſitz eines Fabrrades ſind.
melden ſich bis ſpäteſtens Montag
auf dem Büro. Badekarten für
d Regatta-Klub ſind im Büro zu

en.

T

Walter Fellmann
Dentist

mit Mimi Vesely und die
Liebl. v. Apono- Theater Wien

Volkepar
Morgen, Dienstag. 20 Uhr:

Gommmer Konzert

Eintritt 30 Pfennig
Mittwoch 19.30 bis 20.30 Vbr S
Rundfunk Konzert

Kapelle Zschiesing

Eintritt frei
un

Don

unInIl l l
Zoologischer

Dienstag, den 28. Juli, I5 Uhr.
Ferien-Frachtenkinderfest
unter Leitung des Zoo-Onbels.
Kasperletheat., Wettspiele alter
Art, Elefantenreiten, Laternen-

umzug usw.Eintritt Erwachsene 50 Pfg.,
Kinder 25 Pfg., Abonnent. frei
Tägl. I6 Uhr. Konzert

Kunststopferel
luise PoGoelskl, leiguiger Sr. 72

Zſchortau: geſt. Hermann Schi

eb. Thier. Löbejün:

und aunelieſe ged. Reichel.

m=x„j—

Letate 5 Tage 9

S Brücken h Zahnersat2)
S Kunstgeb

S Umarbeiten schlechtsitz. Gebisse
S billigst
S innerhalb 2 Stunden

täubung

S 3pez.
S nach Prof. Gysi (anter Garantie fest-

Behandlung der Doppelverdiener
Der Reichsarbeitsminiſter kommt in einem
reiben an die Spitzenverbände der Arbeitgeber

Marie oebe; Paula Schmidt; Karlr Emma Bähr.er. ſe

v

Miß handlungen ſatt? Jſt das riß
handelt von einem Hakenkreuzler, der naFerechtigteit ſtrebt?

Frau G. Engmann yeb. Grabs, Nikolaiſtr. 17.t Hermann t v S v e und Arbeitnehmer wiederholt auf den Aus M avyr
t t ir r d Wenn a ſchluß von Doppelverdienern zurück Jm, „Braunen Haus“ in München tagt Adolf

und zwar ſtützt er ſich dabei auf einen Beſchluß der Hitler ſeitdem mit dem großen Rat in Permanenz,Gutachterkommiſſion zur Arbeitsloſenfrage. Da die Antwort auf die e Frage zu finden.

ſfisen-Moorhad Dühen Mulde)
Falkenberg: verm. Kurt Lehmann

T WerM Werner
Ramausstt. 14 (gegenöt. ter Spaihas:e)

300- Zähne e n
Für 3,00 Mk. verard, ich als Front-
zähne solche mit platt. Goldetitft

(la PFabrikat)
10 Iahre Garantie aut Zahnersstz

Natürlich (22 kar. Gold)geprügte boldkronen dis 20 Mk.

a ochnisch voittmmenets. modornete Ueordag

(Staatliob konaessionierteo Hei anstalt)

a. rostfr. Kruppstahl
Reparaturen (Sprung) v. 2 MK. an

770
Wurzelziehen mit örtlicher Be-

2 Mk. Zahnziehen bei Be-

ter von z h m eeungen usw.Geolatalengen von 10 MK. an

niltt dei Rhouma, Eient, Igehias, Ferven-
Frauenleiden und Bleiehauneht. Kostenloso
Prospoekte durch die z P o die Badeverwaltang.

Fervpruf 7

Munakulatur- Gebisse
sitzend, ohne den läst. Gummisauger)
Sprechzeit: 9 bis l, 3 bis 7 Uhr.

reis fet-v-
h De
Zu haben in Zau (Zentrum)e empfehlen.Prorem Volksblatt Buchhandlung e

mehr Verdienst Halle a. S. Gr. Urichstrate 27 e
Worte Berdingung. saſ Sar Se e amZum Umbau der landwirtſchaftlichen Schule, Halle Blaue

a 30, u e rarbei r er un sleitungen eund Waſchbecken vergeben werden. e
Die Angebots-Unterlagen ſind im Büro des Kreis

bauamtes, Zimmer 50, Halle (Saale), Luiſenſtraße 6, ab
Montag, den 27. Juli 1931, erhältlich gegen 2,40 RM.

Die Angebote werden nur an im Saalkreiſe anſäſſige
Unternehmer abgegeben.

ſtra
Grotte“, Olear n(B. Ulrichſtr 44

Nr

Eint unſichtdar! Binign:/

Protololl vom
Parteitag der 689.

vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Golksblatt- Buchhandlung

Halle a. S. Gr. Viriechatr 27.Gr. Ulrichstr. 11 Tel. 23808

empfiehlt

W T TAeltestes Speslalgeschaäft am Platze

Gegrändet 1892Marktplatz 10/11

ſert. Bettem, mm euto
in nur bewährten guten Qualitäten

in großer Auswahl billigst

bauamies, Zi 50, in verua Zimmer W n See
keine Berückſichtigung. emgeßende Angedote m

Halle (Saale), den 25. Juli 1931.
Der Kreides eJ. A. Beſecke.

ständig
originellSahoſeng

aserieren

S Albrechtſtraße

e
e eBroskowski,rößtes Sarglager

Cafs

Be en, U ihrungen, Erd- undisetzunge r d. un
ert eher 2. Freuterst. 33

9 aevon e begriffen s Damen Herren d
Delitzſch, den 25. Juli 1931. wer 2 r

Der Magiſtrat Bio Ki II

V

B.

n 9
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